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1. ALLGEMEINE BESCHREIBUNG 

FUNKTIONSPRINZIP DES VERDUNSTUNGSBEFEUCHTERS 

FISAIR Verdunstungsluftbefeuchter wurden entwickelt, um den Wasserdampf in der Luft durch eine natürliche 

Verdunstung von Wasser zu erhöhen. Der Luftstrom strömt durch einen feuchten Verdunstungskörper, der 

kontinuierlich mit Wasser berieselt wird. Dieser Verdunstungskörper besteht aus gewellten, anorganischen 

Glasfaserplatten, die mit wasserabsorbierender Keramik imprägniert sind. 

 

Dieses kreuzweise angeordnete Kontaktkörpermaterial bietet eine große Wasser/Luft-Kontaktfläche. Dadurch 

wird eine maximale Wasserverdunstung bei minimalem Widerstand gegen den Luftstrom (Druckabfall) 

ermöglicht. 

 

Die Befeuchter von FISAIR funktionieren ähnlich wie die natürliche Verdunstung in Flüssen, Seen oder Meeren. 

Bei dem der Luft hinzugefügte Dampf handelt es sich um Dampf aus reinem Wasser. 

 

VORLÄUFIGE LAGERUNG 

Lagern Sie das Gerät trocken und schützen Sie es vor der Witterung. 

 

 Achtung:  Vermeiden Sie direkte Sonneneinstrahlung und Orte, an denen 50°C überschritten werden. 

Die Kunststoffe und die damit verbundenen Komponenten könnten sich verformen. 

 

Hinweis: Thermohygrometrische Bedingungen während der Lagerung: 

 

Temperatur: [-10é 50ÜC] 

Relative Feuchtigkeit: 5   95% 

r.F.] ohne Kondensation. 

 

 

 

 

 

 

 

 

HEF2 Baureihe mit Umlaufwasser 
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1.1 Sicherheitshinweise 

 

FISAIR lehnt jede Haftung ab, wenn nicht alle von ihr bereitgestellten Installations- und 

Betriebsanweisungen eingehalten werden. wenn die Produkte ohne schriftliche Zustimmung 

von FISAIR modifiziert oder verändert wurden, oder wenn die Produkte unsachgemäßer 

Verwendung, unsachgemäßer Handhabung, Veränderung, unsachgemäßer Wartung 

unterzogen wurden oder Anzeichen einer fahrlässigen Verwendung oder eines Unfalls 

aufweisen. Diese Situationen können einen falschen Stromanschluss, Stöße mit anderen 

Objekten, das Entfernen oder Deaktivieren von Sicherheitsbeschlägen / -maßnahmen usw. 

umfassen. 

 

Bitte lesen Sie diese Sicherheitshinweise sorgfältig durch und überprüfen Sie das Gerät, um sich mit 

ihm vertraut zu machen, bevor Sie es installieren, in Betrieb nehmen oder warten. 

 

Die folgenden Symbole oder Meldungen können in diesem Dokument oder auf dem Gerät erscheinen. 

Sie warnen vor möglichen Gefahren oder liefern Informationen, die Ihnen bei der Klärung oder 

Vereinfachung eines Verfahrens helfen können. 

 

 

Achtung, Stromversorgung 

Das Vorhandensein dieses Symbols auf einem Gefahren- oder 

Warnschild weist darauf hin, dass die Gefahr eines Stromschlags 

besteht, der zu Verletzungen oder lebensbedrohlichen Zuständen 

führen kann, wenn die Anweisungen nicht befolgt werden. 

 

 

Achtung 

Das Vorhandensein dieses Symbols auf einem Gefahren- oder 

Warnschild weist darauf hin, dass die Gefahr eines Stromschlags 

besteht, der zu Verletzungen oder lebensbedrohlichen Zuständen 

führen kann, wenn die Anweisungen nicht befolgt werden. 

 

 Installation eines Fehlerstromschutzschalters in der Stromversorgungsleitung. 

Der Installateur muss ein bestimmtes Fehlerstromschutzgerät in den Stromkreis des 

Gerätes einbauen 
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Allgemeine Punkte 

 

Å Wenn Sie feststellen, dass etwas nicht richtig funktioniert, schalten Sie das Gerät sofort aus 
und stellen Sie sicher, dass es nicht wieder eingeschaltet wird. Alle Fehler müssen sofort 
behoben werden. 

Å Verwenden Sie zur Durchführung von Reparaturarbeiten entsprechend qualifiziertes 

Personal. Dadurch wird sichergestellt, dass das Gerät sicher arbeitet. 

Å Verwenden Sie nur Original-FISAIR-Ersatzteile. 

Å Beachten Sie die örtlichen Vorschriften, die die Verwendung dieses Luftbefeuchters 

einschränken oder regeln. 

Wie das Gerät funktioniert 

Å Gefährden Sie nicht die Sicherheit des Geräts. 
Å Überprüfen Sie regelmäßig die Schutz- und Warngeräte des Geräts. 
Å Die Sicherheitseinrichtungen des Geräts dürfen nicht entfernt oder deaktiviert werden. 

Installation, Demontage, Wartung und Reparatur des Geräts 

Å Die Maschine darf während des Betriebs nicht manipuliert werden. 
Å Schalten Sie die Stromversorgung des Geräts aus, wenn Sie Wartungsarbeiten durchführen 

oder Reparaturen am Gerät vornehmen. 
Å Fügen Sie dem Gerät niemals Komponenten ohne vorherige schriftliche Genehmigung von 

FISAIR hinzu. 

Über die elektrischen Komponenten 

Å Alle Arbeiten, die die elektrischen Komponenten betreffen, müssen von qualifizierten 
Elektrikern ausgeführt werden. 

Å Verwenden Sie nur originalgetreue, korrekt kalibrierte Sicherungen. 
Å Führen Sie regelmäßige Überprüfungen der elektrischen Einheit durch. 
Å Alle Defekte wie lose Verbindungen oder verbrannte Kabel müssen sofort repariert werden. 

 

 

Der Lasttrennschalter des HEF2E-Bedienfelds, 

unabhängig davon, ob es sich um ein externes oder ein 

FISAIR CCB2.0- oder CCE2.0-Bedienfeld handelt, muss 

auf Ă0ñ (Verriegelung) eingestellt werden, bevor 

Wartungsarbeiten am Gerät durchgeführt werden. 
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2 MONTAGE DES ZUBEHÖRS, DAS DEMONTIERT GELIEFERT WIRD 

(Umlaufwasser) 

Hinweis: Dieses Zubehör kann nur angebracht werden, wenn sich das Gerät im Lüftungsgerät befindet. 

MONTAGESATZ (Überlauf + Entleeren + Entleeren des Ventils) 

Standard: Standard: Zum Entleeren wird ein Kugelhahn verwendet. 

 

 

 

 

Optional: Zum Entleeren wird ein motorisiertes Zonenventil verwendet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Innengewindeanschluss 

BSP 1 òPP-R zum 

Anschließen / Festziehen 

. 

Innengewindeanschluss BSP 

Ĳ òPP-R zum Anschließen / 

Festziehen 

 

Innengewindeanschluss BSP 1 

òPP-R zum Anschließen / 

Festziehen 

 
Innengewindeanschluss BSP ¾ 

òPP-R zum Anschließen / 

Festziehen 
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MONTAGESATZ DER KONSTANTEN ABSCHLÄMMUNG (*) 

 

 

 

 

 

 

 

 

MONTAGE DER WASSERVERSORGUNG 

 

 

 

 

  

(*) Nicht erforderlich bei Leitfähigkeitsüberwachung. 

(**) Wenn das optionale "Rohrleitungssystem in Edelstahl" verfügbar ist, wird 

das PP-R-Spülsystem durch einen ½"-Edelstahlschlauch ersetzt. Siehe rechte 

Abbildung. 

 

 

Abnehmbarer Gewindeanschluss PP-R ½ ", 

3 Stück, zum Anschließen / Festziehen 

 

 

Schließen Sie die ½ "Messingarmatur an 

das Regelventil + den 

Spüldurchflussmesser an und schrauben 

Sie das männliche Ende der Armatur an 

den PP-R BPS-H-Anschluss. 

 

Schrauben Sie den ½ 

òBSP-H 

Innengewindebogen an 

das 

Außenschwimmerventil 

Koppeln Sie die 3 

abnehmbaren İ òPP-R-

Gewindeverbindungen, 

um den Ellbogen mit der 

Verlängerung zu 

verbinden 
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3 MONTAGE VON LOSE GELIEFERTEN ZUBEHÖRTEILEN. (Direktwasser) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

MONTAGE Ablaufset: 

1 òBSP-H, PP-R-Verbindung in den 

Abfluss zur ausgewählten Seite des 

Wasserablaufs. 

MONTAGE Wasserversorgung 3-Wege-Ventilsatz + 

starrer externer Anschluss (falls zutreffend). 

Koppeln Sie 3 Teile İ òBSP-Verbindung in PP-R 
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4. TYPENSCHILD UND GERÄTETYP 

 

Das Typenschild enthält wichtige Informationen zu den technischen Merkmalen des Gerätes. 

 

Die EG-Maschinensicherheitsverordnung schreibt vor, dass alle in der Europäischen 

Wirtschaftsgemeinschaft betriebenen Maschinen ein Typenschild haben müssen, auf dem ihre 

Hauptmerkmale, die Seriennummer der Maschine und der Name des Herstellers dauerhaft angegeben 

sind. 

 

Gemäß Artikel 2 Abschnitt g der Maschinenrichtlinie 2006/42 / CE - RD 1644/2008 bedeutet Ăteilweise 

fertiggestellte Maschinenñ 

 

Ăeine Baugruppe, die fast maschinell ist, aber an sich keine bestimmte Anwendung ausführen kann. 

Ein Antriebssystem ist eine teilweise fertige Maschine. Teilweise fertiggestellte Maschinen dürfen nur 

in andere Maschinen oder anderen teilweise fertiggestellte Maschinen oder Geräten eingebaut oder 

mit diesen zusammengebaut werden, wodurch Maschinen gebildet werden, für die diese Richtlinie gilt. 

ñ 

 

Daher wird das HEF2-Gerät danach klassifiziert, ob es mit einem CCB2.0- oder CCE2.0-Bedienfeld 

geliefert wird: 

 

Å Wenn nur das HEF2-Gerät geliefert wird ĄTeilweise fertiggestelltes Gerät 

Å Wenn das Bedienfeld HEF2-Gerät + CCB2.0 oder CCE2.0 mitgeliefert wirdĄGerät 

Å Wenn das HEF2-Gerät + CCB2.0- oder CCE2.0-Bedienfeld separat geliefert wird ĄTeilweise 

fertiggestelltes Gerªt + Teilweise fertiggestellte Bedienfeld Í Gerªt 

 

 

Das Typenschild enthält die folgenden Informationen für das jeweilige Gerät: 

 

Å Modell: Beschreibung des jeweiligen HEF2-Geräts 

Å Seriennummer: Seriennummer des Geräts 

Å FISAIR-Geräte, mit denen es verbunden werden kann 

Å Gerätetyp: Gerät oder teilweise fertiggestelltes Gerät 

Å Entsprechend der Richtlinie entworfen 

Å Hergestellt in Spanien (EU): Ort und Datum der Herstellung 

Å QR-Code für technischen Support und Garantieaktivierung 
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Typenschild des Geräts: 

 

 

 

 

Typenschild des teilweise fertiggestellten Geräts: 
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HEF2E - 1070 - 1000 - 810  - 1 - 75 - 1 - L 

HEF2E       
 

 0  100  2  R 

HEF2E-DW       
 

   125  3   

       
 

   150     

       
 

   200     

       
 

   200     
 

 

* HEF2E: Hocheffizientes anorganisches Fisair-Panel (ohne Klebstoff) 

HEF2-GP760: Geklebtes anorganisches Fisair- Panel 

HEF2-HK790: Geklebtes organisches Fisair- Panel 
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6.  TECHNISCHER AUFBAU, FUNKTIONSPRINZIP UND LISTE DER 

KOMPONENTEN. (Umlaufwasser, Standard Ein-/Aus-Regelung) 
 

TECHNISCHER AUFBAU 

Der Verdunstungsbefeuchter besteht aus den folgenden Bauteilen: 

¶ Einem selbsttragenden Rahmen mit. einer Wanne aus Edelstahl als Gehäuse des Gerätes. 

¶ Befeuchterkassetten in verschieden Größen und Stärken (abhängig vom Modell) mit Edelstahlrahmen. 

¶ Ein Schwimmerventil aus Edelstahl mit einer automatischen Steuervorrichtung zum Anschluss an das 

Wasserversorgungsnetz, das zur Gewährleistung eines ordnungsgemäßen Betriebs den angemessenen 

Wasserstand in der Wasserwanne aufrechterhält. Dieses Ventil kann entsprechend dem vorhandenen 

Wasserdruck eingestellt werden. 

¶ Einer Wasserwanne aus Edelstahl zum Sammeln des Wassers. Die Konstruktion ermöglicht eine komplette 

Entleerung durch Schwerkraft. 

¶ Einer Umlaufwasserpumpe, die die Befeuchterkassetten mit Wasser versorgt (Technische Daten siehe 

Kapitel 9.2.c). 

¶ Eine in der Wanne integrierte Vorrichtung aus Edelstahl, die im Falle eines Ausfalls der Wasserstands-

regelung als Überlauf fungiert. 

¶ Einheit Verteiler mit Durchflussregelventilen mit Durchflussmesser, um die individuelle, angemessene 

Versorgung der Verdunstungskörper zu gewährleisten. 

¶ Mittels einer Ableitung im Steigrohr zum Verteiler wird ein kontinuierlicher Wasserstrom geregelt. Dieser wird 

aus dem System geleitet, um einen gleichmäßigen Gehalt an Mineralsalzen im Wasser für die Berieselung 

zu gewªhrleisten. Dieser Vorgang wird als ĂDekonzentration bzw. kontinuierliche 

Absalzung" bezeichnet.  (Siehe Seite 36). 

TROPFENABSCHEIDER 

Bei Betriebsbedingungen, die eine Tropfenübertragung zur Folge haben, kann in den 

Befeuchter eine zweite PP-Profil-Kassette eingebaut werden, die die mitgerissenen 

Tropfen des Verdunstungskörpers abfängt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(*)   
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(*) Optional kann der Kugelhahn durch ein Motor-Entleerungsventil ersetzt werden. 
(**) Die Geräte, die mit unseren Steuertafeln (CCB oder CCBE)  
gesteuert werden, sind notwendigerweise mit dem Magnet-Wasserzulaufventil (9)  
und dem motorisierten Wasserablassventil (8) ausgestattet. 
(***) Die Geräte, die mit unserer Steuertafeln (CCB+C oder CCBE+C) mit Leitfähigkeitskontrolle gesteuert werden, haben kein kontinuierliches 
Reinigungssystem, da die Dekonzentration durch Öffnen des Motor-Entwässerungsventils erfolgt, das durch die Leitfähigkeitskontrolle gesteuert wird. 
  

Luftrichtung 

A. Prozessluft 

B. Befeuchtete Luft 

C. Wasserzulauf 

D. Überlauf 

E. Kontinuierliche Absalzung (***) 

F. Entleerung 

G. Wasserablauf zum Abfluss  
(Entleerung + Überlauf + kontinuierliche 
Absalzung) 

1. Befeuchterkassette 

2. Kassette Tropfenabscheider (optional) 

3. Umlaufwasserpumpe 

4. Schwimmerkugel 

5. Regelventil der kontinuierlichen Absalzung mit 
Durchflussmesser 

6. Regelventil der Berieselung der Kassetten mit 
Durchflussmesser 

7. Schwimmerventil im Wasserzulauf für die 
Wasserstandsregelung der Wanne 

8. Entleerungsventil der Wanne (*) (**) 

9. Magnetventil für Wasserzulauf  
(optional, lose mitgeliefert) (**) 

10. Wasserstandsmelder min./max. 

11. Absperrventil (je nach Ausführung) 
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1 Verdunstungskassette 

2 Tropfenabscheider (optional) 

3 Umwälzpumpe 

5 Kontinuierliche Absalzung + Durchflussmesser 

6 Panel Bewässerung + Durchflussmesser  

7 
Füllventil- / Wassertankfüllstandsregelung 

(Wasserversorgungsregelung) 

8 Wannen-Ablassventil (Standard) (*) (**) 

9 
Füllmagnetventil (**) 

(optional, lose lieferung) 

10 Max / Min Wasserstandsmelder 

A Prozessluft 

B Befeuchtete Luft 

C Wasserversorgung 

D Überlauf 

E Kontinuierliche Absalzung(***) 

F Entleerung 

G 

Wasserablauf (Entleerung + 

Überlauf + koninuierliche 

Absalzung) 

FUNKTIONSPRINZIP 

HEF2 Baureihe (Umlaufwasser, 

Standard Ein-/Aus-Regelung) 

BEFEUCHTERKASSETTE 1 BEFEUCHTERKASSETTE 2 

Absalzung 

Wasserzulauf 

WANNE 

Überlauf 

     (*) Optional kann der Kugelhahn durch ein Ablassmotorventil ersetzt werden 
.(**) Die von unseren Bedienfeldern (CCB2.0 oder CCE2.0) verwalteten Geräte regeln das Magnetventil für die 

Wasserversorgung (9) und das Ventil des Wasserablassmotors (8 *) 

.(***) Die von unserem Bedienfeld verwalteten Geräte (CCB2.0 + C oder CCE2.0 + C) einschließlich der 

Leitfähigkeitssteuerung verfügen nicht über eine kontinuierliche Absalzung, da die Konzentration durch Öffnen des Ventils 

des Entwässerungsmotors durch die Leitfähigkeitskontrolle verringert wird 
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1 Verdunstungskassette 

2 Tropfenabscheider (optional) 

3 Umwälzpumpe 

5 Kontinuierliche Absalzung + Durchflussmesser 

6 Panel Bewässerung + Durchflussmesser  

7 
Füllventil- / Wassertankfüllstandsregelung 

(Wasserversorgungsregelung) 

8 Wannen-Ablassventil (Standard) (*) (**) 

9 
Füllmagnetventil (**) 

(optional, lose lieferung) 

10 Max / Min Wasserstandsmelder 

A Prozessluft 

B Befeuchtete Luft 

C Wasserversorgung 

D Überlauf 

E Kontinuierliche Absalzung(***) 

F Entleerung 

G 

Wasserablauf (Entleerung + 

Überlauf + koninuierliche 

Absalzung) 

 * Optional kann der Kugelhahn durch ein Ablassmotorventil ersetzt werden 

.** Die von unseren Bedienfeldern (CCB2.0 oder CCE2.0) verwalteten Geräte regeln das Magnetventil für die 

Wasserversorgung (9) und das Ventil des Wasserablassmotors (8 *) 

.*** Die von unserem Bedienfeld verwalteten Geräte (CCB2.0 + C oder CCE2.0 + C) einschließlich der 

Leitfähigkeitssteuerung verfügen nicht über eine kontinuierliche Absalzung, da die Konzentration durch Öffnen des Ventils 

des Entwässerungsmotors durch die Leitfähigkeitskontrolle verringert wird  
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7. TECHNISCHER AUFBAU, FUNKTIONSPRINZIP UND LISTE DER 

KOMPONENTEN. (Direktwasser, Standard Ein-/Aus-Regelung)  

 

TECHNISCHER AUFBAU 

Der Verdunstungsbefeuchter besteht aus den folgenden Bauteilen: 

 

¶ Einem selbsttragenden Rahmen mit. einer Wanne aus Edelstahl als Gehäuse des Gerätes. 

¶ Befeuchterkassetten in verschieden Größen und Stärken (abhängig vom Modell) mit Edelstahlrahmen. 

¶ Einer Wasserwanne aus Edelstahl zum Sammeln des Wassers. Die Konstruktion ermöglicht eine komplette 

Entleerung durch Schwerkraft. 

¶ Einheit Verteiler mit Durchflussregelventilen mit Durchflussmesser, um die individuelle, angemessene 

Versorgung der Verdunstungskörper zu gewährleisten. 

 

TROPFENABSCHEIDER 

Bei Betriebsbedingungen, die eine Tropfenübertragung zur Folge haben, kann in den Befeuchter zusätzlich eine 

PP-Profil-Kassette eingebaut werden, die die mitgerissenen Tropfen des Verdunstungskörpers abfängt. 

 

 

 

 

 

 

 
(*) Die von unseren schrittweisen Bedienfeldern (CCE2.0-DW) gesteuerten Geräte müssen mit dem 3-Wege-

Motorventil (8) ausgestattet sein.

Luftrichtung  

A. Prozessluft 

B. Befeuchtete Luft  

C. Frischwasser 

D. Entleerung 

1. Befeuchterkassette 

2. Kassette Tropfenabscheider (optional) 

3. Regelventil für die Berieselung der Verdunstungskassetten 
mit Durchflussmesser 

5.    Kugelhahn für Wasserzulauf (Standard) 

6.    Kugelhahn zur Entleerung des Verteilers und der                                                                    
Wasserverteilung (Standard)  

7.    Motor. 3-Wege-Ventil für Wasserzulauf und automatische  
Entleerung des Verteilers und der Wasserverteilung (optional, 
Ventile 4, 5 und 6 entfallen)                                                                    
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[Anmerkung]:  In Anlagen, in denen mindestens eines der Ventile [3] einen Durchfluss Q <0,3 l / min hat, wird ein weiteres 

allgemeines Regelventil nach dem Ventil [5] (wenn HEF2E Hºhe Ó 750 mm) oder anstelle des Ventils [5] (wenn HEF2E Hºhe < 

750 mm) eingebaut. Weitere Informationen siehe Abschnitt 12.2.E.2. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Verdunstungskassette 

2 Tropfenabscheider (optional) 

3 Regelventil + Durchflussmesser 

5 İ òKugelhahn Wasserversorgung 

6 
Kugelhahn 1/2 òLeerung (Wasserverteilung + 

Verteilers) 

A Prozassluft 

B Befeuchtete Luft 

C Wasserzulauf 

D Entleerung 

BEFEUCHTERKASSETTE 1    BEFEUCHTERKASSETTE  2 

WANNE 

FUNKTIONSPRINZIP 
 
HEF2 BAUREIHE DW 
(Direktwasser, Standard Ein-/Aus-Regelung) 
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A Prozessluft 

B Befeuchtete Luft 

C Wasserzulauf 

D Entleerung 

1 Verdunstungskassette 

2 Tropfchenabscheider (optional) 

3 Regelventil + Durchflussmesser 

5 ½ òKugelhahn Wasserversorgung 

6 
Kugelhahn 1/2 òLeerung (Wasserverteilung + 

Verteilers) 
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FUNKTIONSPRINZIP 
 
HEF2 BAUREIHE DW 
(Direktwasser, kein Standard Ein-/Aus-Regelung. 3-Wege-Ventil) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

[Anmerkung]:  In Anlagen, in denen mindestens eines der Ventile [3] einen Durchfluss Q <0,3 l / min hat, wird ein weiteres 

allgemeines Regelventil vor oder nach dem Ventil [7] eingebaut. Weitere Informationen siehe Abschnitt 12.2.E.2. 

 

 

 

 

1 Verdunstungskassette 

2 Tropfchenabscheider (optional) 

3 Regelventil + Durchflussmesser 

7 

3-Wege-Motorventil zur 

automatischen Wasserzufuhr und 

automatischen Entleerung des  

Verteilers und der Wasserverteilung 

A Prozessluft 

B Befeuchtete Luft 

C Wasserzulauf 

D Entleerung 

BEFEUCHTERKASSETTE 1    BEFEUCHTERKASSETTE  2 

WANNE 
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1 Verdunstungskassette 

2 Tropfchenabscheider (optional) 

3 Regelventil + Durchflussmesser 

7 

3-Wege-Motorventil zur 

automatischen Wasserzufuhr und 

automatischen Entleerung des  

Verteilers und der Wasserverteilung 

A Prozessluft 

B Befeuchtete Luft 

C Wasserzulauf 

D Entleerung 
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8. TECHNISCHER AUFBAU, FUNKTIONSPRINZIP UND LISTE DER KOMPONENTEN. 

(Umlaufwasser mit Stufensteuerung) 

 

TECHNISCHER AUFBAU 

Der Verdunstungsbefeuchter besteht aus den folgenden Bauteilen: 

 

¶ Einem selbsttragenden Rahmen mit einer Wanne aus Edelstahl als Gehäuse des Gerätes. 

¶ Befeuchterkassetten in verschieden Größen und Stärken abhängig vom Modell, mit Edelstahlrahmen. 

¶ Ein Schwimmerventil aus Edelstahl mit einer automatischen Steuervorrichtung zum Anschluss an das 

Wasserversorgungsnetz, das zur Gewährleistung eines ordnungsgemäßen Betriebs den angemessenen 

Wasserstand in der Wasserwanne aufrechterhält. Dieses Ventil kann entsprechend dem vorhandenen 

Wasserdruck eingestellt werden. 

¶ Einer Wasserwanne aus Edelstahl zum Sammeln des Wassers. Die Konstruktion ermöglicht eine komplette 

Entleerung durch Schwerkraft. 

¶ Einer Umlaufwasserpumpe, die die Befeuchterkassetten mit Wasser versorgt (Technische Daten siehe Kapitel 

9.2.C). 

¶ Eine in der Wanne integrierte Vorrichtung aus Edelstahl, die im Falle eines Ausfalls der Wasserstands-

regelung als Überlauf fungiert. 

¶ Die Berieselungsstufen werden durch das Magnetventil der entsprechenden Kassette geregelt (N.C.) 

¶ Einheit Verteiler mit Durchflussregelventilen mit Durchflussmesser, um die individuelle, angemessene 

Versorgung der Verdunstungskörper zu gewährleisten. 

¶ Mittels einer Ableitung im Steigrohr zum Verteiler wird ein kontinuierlicher Wasserstrom geregelt. Dieser wird 

aus dem System geleitet, um einen gleichmäßigen Gehalt an Mineralsalzen im Wasser für die Berieselung zu 

gewªhrleisten. Dieser Vorgang wird als ĂDekonzentration bzw. kontinuierliche Absalzung" bezeichnet. (Siehe 

Seite 36). 

 

Hinweis: Jede Stufe kann die Bewässerung von mehr als einer Kassette enthalten. Die Einstellung ist 

variabel und wird durch den Kunden definiert. 

 

TROPFENABSCHEIDER 

Bei Betriebsbedingungen, die eine Tropfenübertragung zur Folge haben, kann in den Befeuchter zusätzlich eine 

PP-Profil-Kassette eingebaut werden, die die mitgerissenen Tropfen des Verdunstungskörpers abfängt. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Luftrichtung  
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FUNKTIONSPRINZIP FÜR DIE ZWEI-STUFENSTEUERUNG (*) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(*) Mit maximal 5 Magnetventilen für die HEF2-Serie mit 5 

Kassetten 

(**) Optional kann der Kugelhahn gegen ein 

Zonenmotorventil ausgetauscht werden 

.(***) Die von unseren Bedienfeldern (CCB2.0 oder 

CCE2.0) verwalteten Geräte regeln das Magnetventil für 

die Wasserversorgung (9) und das Ventil des 

Wasserablassmotors (8 *) 

.(****) Die von unserem Bedienfeld verwalteten Geräte 

(CCB2.0 + C oder CCE2.0 + C) einschließlich der 

Leitfähigkeitssteuerung verfügen nicht über eine 

kontinuierliche Absalzung, da die Konzentration durch Öffnen des Ventils des Entwässerungsmotors durch die 

Leitfähigkeitskontrolle verringert wird  

  

1 Verdunstungskassette 

2 Tropfchenabscheider (optional) 

3 Umlaufpumpe 

4 Schimmer/Kugel 

5 Kontinuierliche Absalzung + Durchflussmesser 

7 Magnetventil der Stufe 1. N.C. 

8 Stufe 1 Bewässerungsregelventil + Durchflussmesser 

9 Magnetventil der Stufe 2. N.C. 

10 Stufe 2 Bewässerungsregelventil + Durchflussmesser 

11 Schwimmerventil zur Füllstandsregelung. 

12 Wannen-Ablassventil(****) (**) 

13 
Zulaufmagnetventil. N.C.(optional, lose Lieferung) 

(****) 

14 Min / Max-Wasserstandsmelder 

A Prozessluft 

B Befeuchtete Luft 

C Wasserzulauf 

D Überlauf 

E Kontinuierliche Absalzung 

F Ablauf 

G 

Wasserablauf (Entleerung + 

Überlauf + koninuierliche 

Absalzung) 
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(*) Mit maximal 5 Magnetventilen für die HEF2-Serie mit 5 

Kassetten 

(**) Optional kann der Kugelhahn gegen ein 

Zonenmotorventil ausgetauscht werden 

.(***) Die von unseren Bedienfeldern (CCB2.0 oder CCE2.0) verwalteten Geräte regeln das Magnetventil für die 

Wasserversorgung (9) und das Ventil des Wasserablassmotors (8 *) 

(****) Die von unserem Bedienfeld verwalteten Geräte (CCB2.0 + C oder CCE2.0 + C) einschließlich der Leitfähigkeitssteuerung 

verfügen nicht über eine kontinuierliche Absalzung, da die Konzentration durch Öffnen des Ventils des Entwässerungsmotors 

durch die Leitfähigkeitskontrolle verringert wird  

 

1 Verdunstungskassette 

2 Tropfenabscheider (optional) 

3 Umlaufpumpe 

4 Schimmer/Kugel 

5 Kontinuierliche Absalzung + Durchflussmesser 

7 Stufe 1 Bewässerungsregelventil + Durchflussmesser 

8 Stufe 2 Bewässerungsregelventil + Durchflussmesser 

9 Magnetventil der Stufe 2. N.C. 

10 Magnetventil der Stufe 1. N.C. 

11 Schwimmerventil zur Füllstandsregelung. 

12 Wannen-Ablassventil(****) (**) 

13 
 Zulaufmagnetventil. N.C.(optional, lose Lieferung) 

(****) 

14 Min / Max-Wasserstandsmelder 

A Prozessluft 

B Befeuchtete Luft 

C Wasserzulauf 

D Überlauf 

E Kontinuierliche Absalzung 

F Ablauf 

G 
Wasserablauf (Entleerung + 

Überlauf + koninuierliche 

Absalzung) 

FUNKTIONSPRINZIP 

HEF2 BAUREIHE (Umlaufwasser mit Zwei-Stufensteuerung) (*) 

 

 

WANNE 

BEFEUCHTERKASSETTE 1    BEFEUCHTERKASSETTE  2 

 

Überlauf 

Wasserzulauf 

Absalzung 
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. 

 

(**) 

Optional kann der Kugelhahn gegen ein Zonenmotorventil 

ausgetauscht werden 

(***) Die von unseren Bedienfeldern (CCB2.0 oder CCE2.0) 

verwalteten Geräte regeln das Magnetventil für die 

Wasserversorgung (9) und das Ventil des Wasserablassmotors 

(8 *) 

(****) Die von unserem Bedienfeld verwalteten Geräte (CCB2.0 + 

C oder CCE2.0 + C) einschließlich der Leitfähigkeitssteuerung 

verfügen nicht über eine kontinuierliche Absalzung, da die 

Konzentration durch Öffnen des Ventils des 

Entwässerungsmotors durch die Leitfähigkeitskontrolle verringert 

wird. 

 

  

1 Verdunstungskassette 

2 Tropfenabscheider (optional) 

3 Umlaufpumpe 

4 Schimmer/Kugel 

5 Kontinuierliche Absalzung + Durchflussmesser 

7 Stufe 1 Bewässerungsregelventil + Durchflussmesser 

8 Stufe 2 Bewässerungsregelventil + Durchflussmesser 

9 Magnetventil der Stufe 2. N.C. 

10 Magnetventil der Stufe 1. N.C. 

11 Schwimmerventil zur Füllstandsregelung. 

12 Wannen-Ablassventil(****) (**) 

13 Zulaufmagnetventil. N.C.(optional, lose Lieferung) 

(****) 

14 Min / Max-Wasserstandsmelder 

15 Magnetventil der Stufe 3. N.C. 

16 Stufe 3 Bewässerungsregelventil + Durchflussmesser 

A Prozessluft 

B Befeuchtete Luft 

C Wasserzulauf 

D Überlauf 

E Kontinuierliche Absalzung 

F Ablauf 

G 
Wasserablauf (Entleerung + 

Überlauf + koninuierliche 

Absalzung) 
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9. TECHNISCHER AUFBAU, FUNKTIONSPRINZIP UND LISTE DER KOMPONENTEN. 

(Direktes Wasser, Stufensteuerung) 
 

TECHNISCHER AUFBAU 

 

Der Verdunstungsbefeuchter besteht aus den folgenden Bauteilen: 

 

¶ Einem selbsttragenden Rahmen mit einer Wanne aus Edelstahl als Gehäuse des Gerätes. 

¶ Befeuchterkassetten in verschieden Größen und Stärken abhängig vom Modell, mit Edelstahlrahmen. 

¶ Einer Wasserwanne aus Edelstahl zum Auffangen des Wassers. Die Konstruktion ermöglicht eine komplette 

Entleerung durch Schwerkraft. 

¶ Ein Verteiler + Durchflussregelventile, um die individuelle, angemessene Versorgung der 

Verdunstungskörper zu erreichen. 

¶ Ein Magnetventil (N.C). für die Regelung der Berieselung pro Stufe/Befeuchterkassette. 

 

TROPFENABSCHEIDER 

Bei Betriebsbedingungen, die eine Tropfenübertragung zur Folge haben, kann in den Befeuchter eine zweite PP-

Profil-Kassette eingebaut werden, die die mitgerissenen Tropfen des Verdunstungskörpers abfängt. 

 

 

  

 

 

 

(**) Die Stufenregelung (CCE-DW) regelt das montierte 3-Wege-Motorventil (8). 

 

 

 

Luftrichtung  

A. Prozessluft 

B. Befeuchtete Luft  

C. Wasserzulauf  

D. Wannenablauf 

1. Verdunstungsbefeuchterkassette 

2. Kassette Tropfenabscheider (optional)  

3. Regelventil für die Berieselung der Platten mit 
Durchflussmesser 

5. Magnetventil Berieselung für jede Stufe N.C.  

6. Handventil für Wasserzulauf (Standard) 

7. Kugelhahn zur Entleerung des Verteilers und der 
Wasserverteilung (Standard)  

8. Motor. 3-Wege-Ventil für Wasserzulauf und 
automatische Entleerung des Verteilers und der 
Wasserverteilung  
(optional, Ventile 6 und 7 entfallen) (**) 
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[Anmerkung]: In Anlagen, in denen mindestens eines der Ventile [3] einen Durchfluss Q <0,3 l / min hat, wird ein weiteres 

allgemeines Regelventil nach dem Ventil [6] eingebaut (wenn HEF2E Hºhe Ó 750 mm) oder das Ventil [6] ersetzt (wenn HEF2E 

Höhe < 750 mm). Weitere Informationen siehe Abschnitt 12.2. 

 

 

 

 

 

1 Verdunstungskassette 

2 Tropfenabscheider (optional) 

3 Regelventil + Durchflussmesser 

5 Stufenmagnetventil. N.C. 

6 İ òKugelhahn Wasserversorgung 

7 
Kugelhahn 1/2 òEntleerung (Wasserleitung + 

Verteilung) 

A Prozessluft 

B Befeuchtete Luft 

C Wasserzulauf 

D Ablauf 

FUNKTIONSPRINZIP 
 
BAUREIHE HEF2 
(Direktes Wasser, Standard mit Stufensteuerung) 
 

BEFEUCHTERKASSETTE 1    BEFEUCHTERKASSETTE  2 

WANNE 
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1 Verdunstungskassette 

2 Tropfenabscheider (optional) 

3 Regelventil + Durchflussmesser 

5 Stufenmagnetventil. N.C. 

6 İ òKugelhahn Wasserversorgung 

7 
Kugelhahn 1/2 òEntleerung (Wasserleitung + 

Verteilung) 

A Prozessluft 

B Befeuchtete Luft 

C Wasserzulauf 

D Ablauf 
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(*) Die Stufenregelung (CCE2.0-DW) regelt das montierte 3-Wege-Motorventil (8). 

 

[Anmerkung]:  In Anlagen, in denen mindestens eines der Ventile [3] einen Durchfluss Q <0,3 l / min hat, wird ein weiteres 

allgemeines Regelventil vor oder nach dem Ventil [8] eingebaut. Weitere Informationen siehe Abschnitt 12.2. 

 

 

 

A Prozessluft 

B Befeuchtete Luft 

C Wasserzulauf 

D Ablauf 

1 Verdunstungskassette 

2 Tropfenabscheider (optional) 

3 Regelventil + Durchflussmesser 

5 Stufenmagnetventil. N.C. 

8 

3-Wege-Motorventil zur automatischen 

Wasserzufuhr und automatischen Entleerung des 

Wasserverteilers + Wasserleitung (*) 

BEFEUCHTERKASSETTE 1    BEFEUCHTERKASSETTE  2 

WANNE 

FUNKTIONSPRINZIP 
BAUREIHE HEF2 (Direktwasser, kein Standard, Stufenregelung motor. 3-Wege-Ventil) 
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(*) Die Stufenregelung (CCE2.0-DW) regelt das 

montierte 3-Wege-Motorventil (8). 

 

 

 

 

 

 

  

1 Verdunstungskassette 

2 Tropfenabscheider (optional) 

3 Regelventil + Durchflussmesser 

5 Stufenmagnetventil. N.C. 

8 

3-Wege-Motorventil zur automatischen 

Wasserzufuhr und automatischen Entleerung des 

Wasserverteilers + Wasserleitung (*) 

A Prozessluft 

B Befeuchtete Luft 

C Wasserzulauf 

D Ablauf 
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10. INSTALLATIONSANFORDERUNGEN 

ALLGEMEIN 

Für eine optimale Leistungsgarantie und Wartung sollte der Luftbefeuchter auf einer ebenen und 

wasserdichten Oberfläche, möglichst in einer Wanne oder über einem Ablauf montiert werden, um 

mögliche Leckagen während der Installation, Inbetriebnahme, des Betriebs oder der Wartung abzuleiten. 

 

Beim Einbau in einem Lüftungsgerät ist zu berücksichtigen, dass der Luftstrom durch die 

Befeuchtungskassetten geführt wird. Ggf. muss der Befeuchter an allen Seiten abgeschottet werden, um 

zu verhindern, dass der Luftstrom am Befeuchter vorbeigeht. 

 

Standardgemäß sind alle Komponenten des Verdunstungsbefeuchters hinter dem Befeuchter angeordnet 

(d.h. auf der Luftaustrittseite des Befeuchters). 

 

 

 

POSITION UND FREIRAUM FÜR WARTUNG 

Normalerweise wird der Befeuchter hinter dem Vorerhitzer und vor dem Kühler bzw. Nacherhitzer 

eingebaut, sofern vorhanden. Die Position des Befeuchters im Lüftungssystem muss vom Planer 

festgelegt werden. 

 

Es wird empfohlen, einen Freiraum von 500 mm vor und nach dem Befeuchter für Wartungszwecke 

vorzusehen. Der Bereich, in dem das Wasserbecken eingebaut ist, muss mit einem Sichtfenster 

(Mindestdurchmesser 150mm) und Beleuchtung ausgestattet sein, um eine periodische Sichtprüfung 

durchführen zu können. An dem Sichtfenster ist eine Verdunkelungsmöglichkeit vorzusehen. 

 

Hinweis: Thermohygrometrische Bedingungen des Betriebsumfelds (*) 

 

Temperatur: [5é 40ÜC]  

Relative Feuchtigkeit: (5.....97% r.F.)  

 

(*) Luft im Bereich, in dem sich die Umlaufwasserpumpe oder Wasserzulaufpumpe befindet. 

 

Um Schäden am Befeuchter zu vermeiden, wird empfohlen, die Lufteintrittstemperatur 50°C nicht 

übersteigen zu lassen, wenn die Pumpe und die damit verbundene Berieselung nicht arbeitet. Es können 

Verformungen am Berieselungsrohr entstehen. 

 

Bei Pumpenbetrieb dürfen 40°C nicht überstiegen werden. 
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TROCKNUNGSDAUER DER VERDUNSTUNGSKASSETTEN 

Um sicherzustellen, dass die Befeuchterkassetten nach dem Einsatz komplett trocknen, muss der 

Ventilator des Lüftungsgerätes nach dem Abschalten des Befeuchters gemäß den in der nachfolgenden 

Tabelle aufgeführten Zeiten nachlaufen. 

Luftgeschwindigkeit 
(V) m/s 

Ungefähre Nachlaufzeit des Ventilators bei 
einer Temperatur zwischen 20 -25°C 

V<2 15 min 

2ÒV<3 12 min 

3ÒV<4 9 min 

4ÒV<5 6 min 

 

Bevor Sie mit dem Trocknen der Verdunstungsplatte fortfahren, muss der Ventilator für 10 Minuten 

abgeschaltet und die Berieselung der Kassetten durchgeführt werden. Um dies zu erreichen, aktivieren 

Sie den Wasserumlauf (bzw. bei Direktwasser die Kassettenberieselung), um alle möglichen Mineralien 

zu entfernen, die an der Platte haften. 

 

Anschließend wird der Wasserumlauf bzw. die Berieselung abgeschaltet und der Ventilator wird für die in 

der obigen Tabelle genannte Zeitdauer. 
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VERWENDUNG IN LÜFTUNGSGERÄTEN (A.H.U.) 

 

Der FISAIR-Befeuchter wird normalerweise hinter der Vorheizspule und vor der Kühl- oder Nachheizspule in das 

Klimagerät eingebaut, wie in den folgenden Diagrammen dargestellt. Da alle Komponenten stromabwärts gewartet 

werden, ist es in der Regel ausreichend, von dieser Seite aus auf das Gerät zuzugreifen. 

Wartungsabstand: Sollten die Ventilatoren zu nahe beieinander sein, muss ein Abstand von einem Meter eingehalten 

werden. Kann diese Trennung nicht erreicht werden, sollten spezielle Tropfenabscheider bestellt werden.  

EINBAU IN DER ABLUFT 

 

Erhöhte Leistung des Wärmeaustauschs über die Abluft durch adiabatische Kühlung. 

 

EINBAU IN DER ZULUFT 

Adiabatische Befeuchtung in den kalten Zeiten des Jahres mit einer größeren Energieeffizienz in allen 

Befeuchtungssystemen. 

 

  



 

                            HEF2 Baureihe   34 

 

 

11.  MA E, ANSCHL¦SSE, EINSTELLUNGEN UND REGELUNGEN HEF2E 

UMLAUFWASSER 

11.1.  Maße für die Anschlüsse für Befüllung/Entleerung und Füße 

 

Toleranzen für äußere Maße und Abstand (GAP) zwischen den Kassetten 

 

 

 

Abstand zwischen den Kassetten (*) 

 

1. Bei 1, 2 oder 3 Kassetten beträgt der Abstand dazwischen insgesamt 10mm. 
2. Bei 4 oder 5 Kassetten beträgt der Abstand dazwischen insgesamt 15mm. 

 
(*) Der Spalt wird durch die an den Kassettenseiten angebrachten Verbindungsstellen beseitigt 
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11.1.A. Mit Schwimmerventil zum Befüllen 3/8" 

 
MA E DER ANSCHLÜSSE FÜR ZULAUFWASSER/BEFÜLLUNG UND ENTLEERUNG/ABLAUF 
MIT KUGELHAHN (STANDARD). 

 

 

* Diese Abmessung variiert zwischen 170 mm und 190 mm. 
** 50 mm, wenn sich am Wasserbecken keine zentrale Querstange befindet. 
*** 880 mm für A Wasserbeckenbreite von 570 mm und 670 mm 

 
Hinweis: Wenn A (Breite HEF2-Serie) Ó 1570 mm ist, wird das 3/8 "Schwimmerventil an der Querstange installiert, die 

der Mitte des Beckens am nächsten liegt. Bei Verbindungen vom Typ 1 oder 3 wird die Verbindung jedoch seitlich 

hergestellt. 

Wenn A (Breite HEF2-Serie) <1570 mm ist, wird das 3/8 "Schwimmerventil an der Pumpenhalterung installiert 

 

ANSCHLUSS 1/2" BSP-M AM 

SCHWIMMERVENTIL 1/2ò ZULAUF 

TYP (1) UND (3) 

ANSCHLUSS 1/2" BSP-M AM 

SCHWIMMERVENTIL 3/8ò 

ZULAUF TYP (1) 

ENTLEERUNG WANNE 1ñ BSP-F 

ABLAUF LINKS (Ablauf rechts symmetrisch) 

HANDVENTIL 

ANSCHLUSS 1/2" BSP-M AM 

SCHWIMMERVENTIL 3/8ò 

ZULAUF TYP (2) 

 

ANSCHLUSS 1/2" BSP-M AM 

SCHWIMMERVENTIL 3/8ò 

ZULAUF TYP (3) 
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MA ZEICHNUNGEN FÜR WASSERZULAUF/BEFÜLLUNG UND ENTLEERUNG/ABLAUF MIT 

MOTOR. VENTIL (OPTIONAL) 

 

* Diese Abmessung variiert zwischen 170 mm und 190 mm. 

** 50 mm, wenn sich am Wasserbecken keine zentrale Querstange befindet. 

*** 880 mm für A Wasserbeckenbreite von 570 mm und 670 mm 

 

Hinweis: Wenn A (Breite HEF2-Serie) Ó 1570 mm ist, wird das 3/8 "Schwimmerventil an der Querstange installiert, die 

der Mitte des Beckens am nächsten liegt. Bei Verbindungen vom Typ 1 oder 3 wird die Verbindung jedoch seitlich 

hergestellt. 

Wenn A (Breite HEF2-Serie) <1570 mm ist, wird das 3/8 "Schwimmerventil an der Pumpenhalterung installiert. 
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ANSCHLUSS 1/2" BSP-M AM 

SCHWIMMERVENTIL 1/2ò ZULAUF 

TYP (1) UND (3) 

ANSCHLUSS 1/2" BSP-M AM 

SCHWIMMERVENTIL 3/8ò 

ZULAUF TYP (1) 

ENTLEERUNG WANNE 1ñ BSP-F 

ABLAUF LINKS (Ablauf rechts symmetrisch) 

MOTOR. VENTIL 

ANSCHLUSS 1/2" BSP-M AM 

SCHWIMMERVENTIL 3/8ò 

ZULAUF TYP (2) 

 

ANSCHLUSS 1/2" BSP-M AM 

SCHWIMMERVENTIL 3/8ò 

ZULAUF TYP (3) 

 

Querlatte 
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OPTIONAL INOXPRESS RW (WASSERRÜCKFÜHRUNG) 
 
Wenn das Gerät die optionale Anlage mit rostfreien Rohren nutzt, wird der Standardrichtwert von 125 
mm auf 150 mm geändert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

*Dieses Maß variiert 

zwischen 170 mm und 

190 mm. 
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11.1.B. Mit Schwimmerventil zur Bef¿llung 1/2ò 

ANSCHLUSSMASSE FÜR DIE WASSERVERSORGUNG / BEFÜLLEN UND ENTLEEREN / 

ENTWÄSSERN MIT KUGELHAHN (STANDARD) 

 

* 880 mm für A Wasserbeckenbreite von 570 mm und 670 mm 

Hinweis: Das 1/2-Zoll-Schwimmerventil wird an der Querstange installiert, die der Mitte des Beckens am nächsten liegt. 

Trotzdem wird die Verbindung seitlich hergestellt, wenn Verbindungen vom Typ 1 oder 3 vorhanden sind. 
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ANSCHLUSS 1/2" BSP-M AM 

SCHWIMMERVENTIL 1/2ò ZULAUF 

TYP (1) UND (3) 

 

ANSCHLUSS 1/2" BSP-M AM 

SCHWIMMERVENTIL 1/2ò 

ZULAUF TYP (1) 

 

ENTLEERUNG WANNE 1ñ BSP-F 

ABLAUF LINKS (Ablauf rechts symmetrisch) 

 

ANSCHLUSS 1/2" BSP-M AM 

SCHWIMMERVENTIL 1/2ò ZULAUF 

TYP (2) 

 

HANDVENTIL 

ANSCHLUSS 1/2" BSP-M AM 

SCHWIMMERVENTIL 1/2ò 

ZULAUF TYP (3) 

 

Querlatte 
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ANSCHLUSSMAßE FÜR DIE WASSERVERSORGUNG / BEFÜLLEN UND ENTLEEREN / 

ENTWÄSSERN MIT ZONEN MOTORVENTIL (OPTIONAL) 

   

 

* 880 mm für A Wasserbeckenbreite von 570 mm und 670 mm 

Hinweis: Das 1/2-Zoll-Schwimmerventil wird an der Querstange installiert, die der Mitte des Beckens am nächsten liegt. 

Trotzdem wird die Verbindung seitlich hergestellt, wenn Verbindungen vom Typ 1 oder 3 vorhanden sind. 
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ANSCHLUSS 1/2" BSP-M AM 

SCHWIMMERVENTIL 1/2ò ZULAUF 

TYP (1) UND (3) 

 

ANSCHLUSS 1/2" BSP-M AM 

SCHWIMMERVENTIL 1/2ò 

ZULAUF TYP (1) 

 

ENTLEERUNG WANNE 1ñ BSP-F 

ABLAUF LINKS  

(Ablauf rechts symmetrisch) 

 

ANSCHLUSS 1/2" BSP-M AM 

SCHWIMMERVENTIL 1/2ò 

ZULAUF TYP (2) 

 

MOTOR. VENTIL 

 
Querlatte 

ANSCHLUSS 1/2" BSP-M AM 

SCHWIMMERVENTIL 1/2ò 

ZULAUF TYP (3) 
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WAHLWEISE INOXPRESS RW (WASSERRÜCKFÜHRUNG) 
 
Wenn das Gerät die optionale Anlage mit rostfreien Rohren nutzt, wird der Standardrichtwert von 125 
mm auf 150 mm geändert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

*Dieses Maß variiert 

zwischen 170 mm und 

190 mm. 



 

                            HEF2 Baureihe   41 

 

 

11.1.C. Ma e der Wannenf¿ e 

 

 

 

Fuß TYP OMEGA 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(*) 50 mm f¿r Gerªte HEF2E mit Breite Ó 2975 mm 
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11.2 Anschlussdiagramme (Standard) 

 

 

 

A 

Anschluss an die Wasserversorgung 

(Anschluss an externes Wasser zwischen 1 

und 6 bar) 

E 
Einstellung der Bewässerungsventile an jeder 

Verdunstungskassette 

B Anschluss zum Abfluss mit Siphon F Einstellung der kontinuierlichen Absalzung 

C Stromanschluss an die Umwälzpumpe G 
Für die Wartung werden 500 mm Abstand 

empfohlen 

D Anschluss zum Füllstandsmelder   
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11.2 A . Anschluss/Regelung des Wasserzulaufs zur Befüllung der Wanne 

  

WASSERANSCHLÜSSE 

¶ Das Frischwassernetz (A) an das Schwimmerventil 1/2ò (oder 3/8ñ) BSP (6) über eine geeignete Leitung an ein 

Absperrventil (1) anschließen. Wenn möglich mit einem 0,5 mm Feinfilter (2). Das eingebaute Schwimmerventil 

ist für verschiedene Zulaufwasserdrücke einstellbar, siehe Abbildung 1 auf Seite 27. 

 

WASSERZULAUF ZUR WANNE 

¶ Stellen Sie den Wasserstand der Wanne mittels Schwimmerventils so ein, dass er 3 cm unterhalb des Niveaus 

des Überlaufs liegt.   

¶ Regelung des Schwimmerventils. 

   

 

 

 

  

 

  

Bauseits 

Regelung durch Änderung der 
vertikalen Position (Bereich 25 
mm) des Schwimmerventils. Bei 
niedrigem Wasserdruck Position 
Ăobenñ, bei hohem Wasserdruck 
Ăuntenñ. Ein Maulschlüssel 
(20mm) ist für die Ausführung 
dieser Einstellung erforderlich. 
 
(*)  25mm für Position 2  

und 40mm für Position 1  
und 3 (Wasserzulauf). 

Anmerkung 1: Der Wasserstand darf niemals 

unter den Mindestwasserstand der Pumpe fallen. 

Wasserstände unterhalb dieses Wertes 

beschädigen die Pumpe 

Anmerkung 2: Die Höchsttemperatur der 

Wasserversorgung des Beckens den Bereich 

von 25 ºC darf nicht überschritten werden, da 

sonst die Sättigungsleistung beeinträchtigt 

werden könnte.  

 

Einstellung des Schwimmers durch 
Schwenken (110° Schwenkbereich, bei 
höherem Wasserdruck nach unten 
schwenken, bei niedrigerem nach oben). Um 
diese Einstellung durchzuführen, werden 
zwei Maulschlüssel (10er) benötigt. 
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 Anmerkung 3: So vermeiden Sie stehendes Wasser in der Wasserversorgung: 

 

¶ Wenn der Abstand vom Zulaufventil zur Hauptwasserversorgungsleitung (mit kontinuierlichem Wasserfluss) 

Ó 2 m ist: Installieren Sie vor dem Absperrventil ein 3-Wege-Ventil mit einer Rücklaufleitung zur 

Hauptwasserversorgungsleitung, um stehendes Wasser zu vermeiden. 

 

¶ Wenn der Abstand vom Zulaufventil zur Hauptwasserversorgungsleitung (mit kontinuierlichem Wasserfluss) 

<2 m ist: Das 3-Wege-Ventil muss nicht installiert werden. 
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11.2 B. Entleerungs-/Ablaufanschluss zum Siphon 

 

ENTLEERUNGS-/ABLAUFANSCHLUSS 

Verbinden Sie das Abwassernetz (B) mit der gemeinsamen Entleerungsleitung ø 32 mm (PVC-U) des 

Ablaufs/Überlaufs/der Absalzung (3), ohne Absperrventil.  Zur Steuerung der Entleerung ist ein Absperrventil (4) 

(manuell oder automatisch, gemäß Spezifikation*) enthalten.   

 

¶ An den Anschluss des Wasserablaufs an das Verrohrungssystem muss ein Siphon oder eine Wasserdichtung 

(5) mit einer ausreichenden Höhe (2 H) angeschlossen werden, um den Anlagendruck zu überwinden und somit 

zu gewährleisten, dass aus Hygienegründen die Wanne komplett entleert wird. Das System verfügt über die 

Neigung gewöhnlicher Abflussleitungen. 

¶ Es ist verboten, Wasser aus dem Befeuchtungsprozess in die Trinkwasserleitung zurückzuführen. 

¶ Der Siphon muss frei auslaufen können und darf nicht direkt mit der Abwasserleitung verbunden werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Befeuchter muss bei einem Systemausfall automatisch abgeschaltet werden. Um die Arbeitsbedingungen gemäß den Hygienevorschriften 

VDI6022 zu erleichtern, empfiehlt FISAIR den Einbau der Einfachen Steuerung (CCB2.0). 

  

Siphon bei positivem Druck 

Hmin. (mm)= P(Pa)/10 
P= absoluter Druck des 
Ventilators 

Siphon für negativen Druck 1ò BSP-AG 

* Standardmäßig wird die Baureihe HEF2 mit 
Kugelhähnen für die Entleerung/den Ablauf geliefert. 

Schließen des 
Ablaufs-
/Entleerungsventils 

Öffnen des Ablaufs-
/Entleerungsventils 

Bauseits 

 

PVC-U  
(Kleister) 
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11.2 C. Elektrischer Anschluss der Fisair Pumpen 

 

Schließen Sie die Spannungsversorgung gemäß den örtlichen Vorschriften an den Klemmenkasten der Pumpe vom 

Bewässerungssystem an (IP54 oder höher). Die Auslegung der elektrischen Leitung/Absicherung der Pumpe muss 

von dem Systemkonstrukteur bestimmt werden. 

 

 

 

 

 

STERNSCHALTUNG 
(400V/III/50Hz) 

Name Beschreibung 

l1 Trennschalter für die elektrische Isolierung 

 

X0 Kasten außen 

X1 Anschlusskasten der Pumpe (IP55) 

 

SCHALTPLAN PUMPE DREI PHASEN 

DREIECKSCHALTUNG 
(230V/III/50Hz) 

Ausführung durch 
andere.  
Nicht beinhaltet. 

In der Einheit enthalten.  
Innere Einheit 

 Hinweis: Prüfen Sie, ob die Drehrichtung der Pumpe der Richtung des Pfeils auf dem 
Pumpengehäuse entspricht. 

 Hinweis: Kurzzeitbetrieb S2 (1,2 Arbeitsminuten, um den thermischen Beharrungszustand zu 
erreichen und 0,8 Stillstandsminuten). Die maximale Schalthäufigkeit sind 30 Schaltungen pro Stunde. 

.  
Bordgerät 
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Anmerkung 2: Die Luftbefeuchter mit 

Umlaufwasser der HEF2E-Serie werden mit 

einem Silentblock unter der Pumpe geliefert, um 

Vibrationen während des Transports zu 

dämpfen. (*) 

(*) Wenn sich das Gerät am endgültigen Standort 

befindet, muss die Transportsicherung vor der 

Inbetriebnahme entfernt werden! 

 

 

  

Name Beschreibung 

l1 Trennschalter für die elektrische Isolierung 

 

X0 Kasten außen 

X1 Anschlusskasten der Pumpe (IP55) 

  Typ 5a Typ 5a1 Typ 5b Typ 5c Typ 5d 

Versorgung 

Spannung  Vac 230 120 230 120 230-
400 

250-
400 

230-
400 

250-
440 

230-
400 

250-
440 

Frequenz (Hz) 50 60 50 60 50 60 50 60 50 60 

Leistung (W) 50 40 90 142 60 125 240 

Stromverbrauch (A) 0.4 0.66 0.8 2.9 0.22-
0.13 

0.19-
0.11 

0.62-
0.36 

0.58-
0.34 

0.89-
0.52 

0.8-
0.47 

IP-Klasse nach EN 60529 IPX8 IPX8 IP55 IP55 IP55 

Arbeits- 
bedingung 

MaximaleTempe-
ratur (ºC) 

40 40 
 

40 40 40 

Arbeits-
punkt 

Förderhöhe (m) 2 2 2 2 2 

Fluss (l/m) 18 66.6 25 50 78 
 

SCHALTPLAN  
PUMPE EINPHASIG 

Ausführung durch 
andere.  
Nicht beinhaltet. 

In der Einheit enthalten.  
Innere Einheit. 

Anmerkung 1: 2 Kabel (gelb) stehen zur 

Verfügung, um einen möglichen Anschluss des 

thermischen Motorschutzes mit CLIXON zu 

ermöglichen. Potenzialfreie Verbindung und 

N.C. 

P (W) 

50W 

90W 

I (A) 

0,4...0,63A 

0,4...0,83A 

 

Ausführung durch 
andere.  
Nicht beinhaltet. 

.  
Bordgerät 
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  Material der Pumpen 

Komponenten 

Typ 5a (40W-
50W-90W-

142W) Typ 5b (60W) Typ 5c (125W) Typ 5d (240W) 

Hydraulischer Hauptkörper ABS Polypropylen 

Hydraulische Welle ABS Edelstahl AISI-304 

Achse  
Keramisches 

material Edelstahl AISI-420 

Verschraubung  - Edelstahl AISI-316 

Laufrad TPC Acetalharz (POM) 

Motorgehäuse ABS Polypropylen Aluminium Aluminium 

 

11.2 D. Elektrischer Anschluss Wasserstandsmelder 

1. Mindest Wasserstandssensor (niedriger Füllstand S1):  

Der Wasserstandssensor muss angeschlossen sein, um die 

Wasserpumpe zu schützen. Der Wasserstand im Becken wird 

von diesem Wasserstandssensor erfasst (Anschluss J17 zeigt 

den minimalen Wasserstand an, siehe Handbuch CCB2.0 oder 

CCE2.0). 

 

2. Maximal Wasserstandssensor (maximaler Füllstand S2) 

Der maximale Wasserstandssensor dient als Sicherheitssystem 

für die Wasserversorgung über das Schwimmerventil, um einen 

möglichen Überlauf zu verhindern. Es darf nicht zur Regelung 

des Frischwassereinlasses verwendet werden. Falls das Gerät 

über ein Füllmagnetventil verfügt, schließen Sie es so an, dass 

es aus Sicherheitsgründen abgeschaltet wird (Anschluss J16 

zeigt maximale Wassermenge an) Ebene NC, siehe 

Handbuch CCB2.0 oder CCE2.0 Handbuch).        

 

       Hinweis: Maximale Spannung: 175 Vcc / 110  

      Vca Maximaler Strom: 1 Acc 

         Temperatur: -20 ... 120ºC 

         Mindest. Dichte: 0,75 g / cm³ 

 

 

Abbildung 1: Erläuterungsdiagramm zur Bestätigung, welche 

Komponenten von den Ebenen S1 und S2 verwaltet werden. 

Es ist kein einheitliches Diagramm. 

 

N.C. = Normal Geschlossen   ALTO= Max. Level S2 

N.A. = Normal Offen               BAJO= Min.  Level S1 

C= Common 

 

Beispielverbindung zu CCB2.0 oder CCE2.0 

 

Magnetventil zur 
Befüllung 

 
Wasser
-stand 
Min 

 

Wasser
-stand 
Max 

 

 

Pump
e 

 

Abbildung 1: 
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              Hinweis:  Pin 5 (/) muss frei 

bleiben. 

 

 

 

 

 

     

Halterung zur Befestigung des Schwimmers:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

             Hinweis: Entfernen Sie das Befestigungsnetz, wenn das Gerät an seinen endgültigen Standort                                   

 aufgestellt ist und vor der Inbetriebnahme 

N.C. = Normal Geschlossen   ALTO= Max. Level S2 

N.A. = Normal Offen               BAJO= Min.  Level S1 

C= Common 

 

S1: 

Min. 

Level 

 

S2: 

Max. 

Level 

 

S1: 

Min. 

Level 

 

S2: 

Max. 

Level 

 

UNTERANSICHT 

VODER-/ DRAUFSICHT 

Pinbelegung M12-Buchse, A-codiert, Buchsenseite 

Abbildung 2: Schaltplan, der die 

Abhängigkeiten zwischen den Pins und 

den Aderfarben des M12-Steckers mit 3 

m Kabel zeigt. 

Schaltplan 

M12-Buchse 8-polig 
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11.2.E. Einstellung der Ventile zur Reglung der Wasserversorgung der Befeuchterkassetten 

Stellen Sie die Bewässerungsventile der Befeuchterkassetten so ein, 

dass die Oberfläche gleichmäßig befeuchtet wird. Dies geschieht 

erfahrungsgemäß bei ca. 1 Liter/Sekunde pro Quadratmeter Oberfläche 

für die Berieselung. Mit dieser Einstellung ist ausreichend Wasser für 

die Verdunstung vorhanden. Generell genügt es festzustellen, dass bei 

der Berieselung der Kassetten noch Wasser in das Wasserbecken läuft.  

Überschüssiges Berieselungswasser ist wichtig, um eine 

kontinuierliche und oberflächliche Reinigung der 

Verdunstungskassetten zu sichern. 

 

ü Anorganisches Panelsysteme: Berechnung des Wasserdurchflusses für Kassetten: 

¶ X = Kassetten Breite [m]  

¶ S = Kassetten Tiefe [m]  

¶ QR = Wasserdurchfluss pro Kassette 

 

ὗ  8z 3z φπ 

 

Beispiel: Berechnung des Wasserdurchflusses für die Kassetten - Anorganisches Panelsystem 

¶ X = 500mm 

¶ S = 150mm 

ὗ 8z 3z φπ  πȟυz πȟρυzφπ ȟ  ■Ⱦ □░▪ 

ü Organische Panelsysteme: Berechnung des Wasserflusses für Kassette: 

¶ X = Kassetten Breite [m]  

¶ S = Kassetten Tiefe [m]  

¶ QR = Wasserdurchfluss pro Kassette 

ὗ  8z 3z ρȟςz φπ 

 

Beispiel: Organische Panelsysteme: Berechnung des Wasserflusses für Kassette: 

¶ X = 500mm 

¶ S = 150mm 

ὗ 8z 3z φπ  πȟυz πȟρυzρȟςz φπ ȟ  ■Ⱦ □░▪ 

 

 

Anmerkung: Im Auswahlblatt der HEF2-Serie finden Sie die Durchflussmenge in L / min für  

 jede Kassette. 

 

 
 

Abbildung 1: 
 

Einstellung mit Schlitz-
Schraubendreher an dieser Stelle. 

 
Regelventil 

mit Durchflussmesser ıôô aus 
Messing zur Einstellung der 

Berieselung der einzelnen 

Kassetten. 
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11.2.F  Einstellung des Regelventils für die kontinuierliche Absalzung 

Die Bedeutung der Dekonzentration/kontinuierlichen Absalzung abhängig von der Leitfähigkeit 

 

Wasserverdunstung findet statt, wenn der Druck des Wasserdampfes im Kontaktkörper größer ist als der Druck der 

Luft, die durch den Kontaktkörper strömt. Da nur das Wasser verdunstet, verbleiben die im Wasser gelösten 

Mineralsalze in der Lösung und werden allmählich konzentrierter, trotz der Tatsache, dass frisches Wasser 

zugeführt wird, um die Verdunstung auszugleichen. 

 

Um die Bildung von mineralischen Ablagerungen auf den Oberflächen der Befeuchterkassetten zu verhindern, die 

einen zunehmenden Druckverlust und Leistungsabfall verursachen würden, muss ein Teil des zirkulierenden 

Wassers parallel zur Verdunstung abgelassen werden. 

 

 

Absalzrate gegenüber Eindickungsfaktor COC. 

Absalzung = Verdunstung/(COC -1) 

 

Eindickungsfaktor COC bei Leitfähigkeiten (von 100-1000 ɛS/cm) 

Bemerkung: Grundlage ist die empfohlene Trinkwasserqualität 

Å 100 ÕS/cm = 9 COC  

Å 550 ÕS/cm = 6 COC 

Å 1000 ÕS/cm = 2 COC 

 

 

Beispiel: 

Å Basierend auf Trinkwasserqualitªt  

Å Verdunstungsmenge = 3,23 l/min  

Å Leitfªhigkeit = 550 ɛS/cm  

Å COC= 6  

Å Absalzrate= 3,23/(6-1)= 0,65 l/min 
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Eine ungefähre Einstellung kann man jedoch zunächst innerhalb von 10% der Wassermenge für die Berieselung 

machen und durch regelmäßige Sichtprüfung des Zustands der Befeuchterkassetten (auf der Lufteintrittsseite) 

kontrollieren. Der Zustand der Platten ist regelmäßig zu beobachten (an der Zuluftseite); wenn nach ein bis zwei 

Wochen Betrieb keine weißen Mineralablagerungen auf der Oberfläche sind, kann die Absalzmenge reduziert 

werden bzw. erhöht werden, wenn Kalkablagerungen beobachtet werden. 

 

 

[Hinweis] Die Absalzrate darf den Wert 0,3 l/Min nicht unterschreiten. Die Durchflussmenge für jede 

Kassette in l/m sind im Auslegungsdatenblatt der Baureihe HEF2 aufgeführt. 

 

 

  

 

 

 

 

  

Regulierventil mit Durchflussmesser 

zur Einstellung der Entlüftung.   Die 

Einstellung erfolgt mit einem 

Schraubenzieher wie in Abb. 1 auf Seite 

49 dargestellt. 
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12.  MA E, ANSCHLÜSSE, EINSTELLUNGEN UND REGELUNGEN HEF2 

DIREKTWASSER 

12.1 Allgemeine Außen- und Anschlussmaße (Standard) 

12.1.A. Außenmaße  

 

 

 

 

Abstand zwischen den Kassetten (*) 

1. Bei 1, 2 oder 3 Kassetten beträgt der Abstand dazwischen insgesamt 10mm. 
2. Bei 4 oder 5 Kassetten beträgt der Abstand dazwischen insgesamt 15mm. 

 
(*) Der durch diese Lücke entstandene Bypass wird durch Dichtungen, die an den Kassettenseiten angebracht 

sind, beseitigt. 
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12.1.B. Dimensionen Verbindungen 

WASSERVERSORGUNG UND BECKENABLAUF 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Wasserzulauf 1/2" BSP-M 
Zulauf Typ (1) und (3) 

Zulauf Typ (1) 
Wasserversorgung 1/2" BSP-M 

Ablauf links 
(Ablauf rechts symmetrisch) 

  
  
  
  
  
P

ro
z
e
s
s
lu

ft
 

Ablauf 3/4ò BSP-F 

 

A
 =
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2
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e

 

660 
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WAHLWEISE INOXPRESS DW (DIREKTWASSER) 
 
Wenn das Gerät die optionale Anlage mit rostfreien Rohren nutzt, wird der Standardrichtwert von 125 
mm auf 135 mm geändert. 
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12.1.C. Ma e der Wannenfü e 

 

 

 

 

Fuß TYP OMEGA 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(*) 50 mm f¿r Gerªte HEF2E mit Breite Ó 2975 mm 

 
 
 
  

B
R

E
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E
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2
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12.2 Anschlussdiagramme (Standard) 

 
 

 
 
 

A 

Anschluss an die Wasserversorgung 

(Anschluss an externes Wasser zwischen 1 

und 6 bar) 

G 
Für die Wartung werden 500 mm Abstand 

empfohlen 

B Anschluss zum Abfluss mit Siphon H 
1/2 òKugelhahn zum Abschalten der 

Wasserzufuhr 

E 
Einstellung der Bewässerungsventile an jeder 

Verdunstungskassette 
I 

1/2 òKugelhahn zum Entleeren des Verteilers 

und des Bewässerungssystems 
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12.2 A. Anschluss/Regelung des Zulaufwassers 

¶ Schließen Sie den Frischwasseranschluss (A) mit der geeigneten Leitung inklusive Absperrventil (1) an den 1/2'' 

BSP-M (6) Anschluss an. Wir empfehlen den Einbau eines 0,5mm Feinfilters (2). 

¶ Falls die Temperatur des Zulaufwassers unter dem Taupunkt des Luftstroms hinter den Befeuchterkassetten 

liegt, empfiehlt FISAIR für die Baureihe HEF2-DW den Verteiler und die Rohre aus Edelstahl zu isolieren, um 

mögliche Kondensatbildung zu verhindern. Um entsprechend dem Hygienestandard VDI6022 (ISO846) zu 

arbeiten, muss die Isolierung diesen Standards entsprechen. 

 

Anmerkung: So vermeiden Sie stehendes Wasser in der Wasserversorgung:  

 

¶ Wenn der Abstand vom Zufuhrventil zur Hauptwasserversorgungsleitung (mit kontinuierlichem Wasserfluss) Ó 

2 m ist: 

o  Installieren Sie ein Rückschlagventil vor dem Absperrventil. 

o Installieren Sie vor dem Rückschlagventil ein 3-Wege-Ventil mit einer Rücklaufleitung zur 

Hauptwasserzuleitung, um stehendes Wasser zu vermeiden  

¶ Wenn der Abstand vom Zulaufventil zur Hauptwasserversorgungsleitung (mit kontinuierlichem 

Wasserdurchfluss) <2 m ist: Vor dem Absperrventil ist nur das Rückschlagventil zu installieren. 

Bauseits 



 

                            HEF2 Baureihe   59 

 

 

12.2 B. Entleerungs-/Ablaufanschluss zum Siphon 

¶ Verbinden Sie das Abwassernetz (B) mit der Entleerungsleitung 3/4 ñ (BSP-IG) des Ablaufs (3), ohne 

Absperrventil. 

¶ An den Anschluss des Wasserablaufs an das Verrohrungssystem muss ein Siphon (Wasservorlage) (5) mit 

einer ausreichenden Höhe (2 H) angeschlossen werden, um den Anlagendruck zu überwinden und somit zu 

gewährleisten, dass aus Hygienegründen die Wanne komplett entleert wird. Das System verfügt über die 

Neigung gewöhnlicher Abflussleitungen. 

¶ Es ist verboten, Wasser aus dem Befeuchtungsprozess in die Trinkwasserleitung zurückzuführen. 

¶ Der Siphon muss frei auslaufen können und darf nicht direkt mit der Abwasserleitung verbunden werden 

 

12.2.C. Einstellung der Ventile zur Reglung der Wasserversorgung der Befeuchterkassetten 

12.2.C.1. Berieselungsfluss der einzelnen Kassetten (QRn) Ó 0,3 l/min 

Stellen Sie die Berieselungsventile der Befeuchterkassetten so ein, dass die 

Oberfläche gleichmäßig befeuchtet wird. Dies geschieht erfahrungsgemäß bei 

ca. 0,4 Liter/Sekunde pro Quadratmeter Oberfläche für die Berieselung. Mit 

dieser Einstellung ist ausreichend Wasser für die Verdunstung vorhanden. 

Generell genügt es festzustellen, dass bei der Berieselung der Kassetten noch 

Wasser in das Wasserbecken läuft. Überschüssiges Berieselungswasser ist 

wichtig, um eine kontinuierliche und oberflächliche Reinigung der Paneele zu 

sichern. 

  

Abbildung 1: 
 

Einstellung erfolgt mit 
Schlitz-Schraubendreher an 

dieser Stelle 
 

Regelventil 
mit Durchflussmesser İóó aus 

Messing zur Einstellung der 
Berieselung der einzelnen 

Kassetten. 
 

Siphon bei positivem Druck 

Bauseits 

Hmin. (mm)= P(Pa)/10 
P= absoluter Anlagendruck 

Siphon bei negativem Druck Ablauf 

  3/4ò BSP-AG 
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Berechnung des Berieselungsdurchflusses für die Kassette: 

 
 

 

 
 

Es besteht die folgende Beziehung zwischen der 

Berieselungsrate (QRT) und der Verdunstungsrate der einzelnen Kassetten (QTOT): 

ὗ  ὗ σzȠ  ὗ ὗ  

ὗ  ὗ ᶻ
ὢρ

ὢρ ὢς
σz 

ὗ  ὗ ᶻ
ὢς

ὢρ ὢς
σz 

 

Beispiel für die Berechnung des Berieselungsflusses für die Kassette: 

 

 

 

 

 

 

 

` 

 

 

 

ὗ  ὗ ᶻ
ὢρ

ὢρ ὢς
σz ςz

τππ

ρπππ
σz ȟ ■Ⱦ□░▪ 

ὗ  ὗ ᶻ
ὢς

ὢρ ὢς
σz ςz

φππ

ρπππ
σz ȟ ■Ⱦ□░▪ 

 
ὗ  ὗ σz ςz σ  ■Ⱦ□░▪ὗ ὗ  

 

ςȟτ ὰȾάὭὲπȟσ ὰȾάὭὲ 

X2 X1 

Kassette 1 

%SUP1 = 

 

ὢρ

ὢρ ὢς
ρzππ 

Kassette 2 

%SUP2 = 

 

ὢς

ὢρ ὢς
ρzππ 

X2= 600 X1= 400 

Kassette 1 

%SUP1 = 40 

 

τππ

τππφππ
ρzππ 

Kassette 2 

%SUP2 =60 

 

φππ

τππφππ
ρzππ 

¶ QTOT = Zu verdunstender Gesamtdurchfluss 

(l/min) 

¶ QRn= Berieselungsfluss pro Kassette (l/min) 

¶ QRT = Gesamt-Berieselungsfluss (l/min) 

¶ X1 = Breite Kassette 1 (mm) 

¶ X2 = Breite Kassette 2 (mm) 

 

¶ QTOT = 2 l/min 

¶ X1 = 400 mm 

¶ X2 = 600 mm 
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12.2.C.2. Individueller Spülfluss jeder Kassette (QRn)< 0,3 l/min 

In diesem besonderen Fall verfügt die Anlage über ein allgemeines Regulierventil (vor der individuellen 

Verteilung jeder Bewässerung), mit dessen Hilfe der Druck der einzelnen Bewässerungsventile der Stufen 

gesteuert wird: 

 

1. Berechnung des allgemeinen Regulierungsdurchflusses (QREG):  

 

Das Ventil muss um 20 % höher geregelt werden als der für 

das Gerät festgelegte Durchfluss. 

ὗ  ὗ ρzȟς 

 

¶ QREG = Allgemeiner Regelungsdurchfluss (l/min) 

¶ QRT = Gesamter Wasserdurchfluss (l/min) 

 

 

 

Beispielberechnung des allgemeinen Regulierungsdurchflusses: 

 

¶ QRT = 0,6 l/min 

ὗ  ὗ ρzȟς πȟφz ρȟς ȟ  ■Ⱦ□░▪ 

 

Position des allgemeinen Regelventils: 

 

¶ HEF2E Höhe < 750 mm 

 

            Mit 3-Wege-Motor-Ventil Ventil                                     Ohne 3-Wege-Motor-Ventil 

                   

 

  

 
Die Einstellung erfolgt 

mit einem flachen 

Schraubenzieher 

 

Regulierventil + 

Durchflussmesser ½" 

aus Messing zur 

Einstellung der 

Bewässerung jeder 

Kassette 
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¶ Hºhe HEF2E Ó 750 mm 

 

              Mit 3-Wege-Motor-Ventil Ventil                                     Ohne 3-Wege-Motor-Ventil 
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2. Berechnung des jeweiligen Bewässerungsdurchflusses für jede Kassette: 

 

Stellen Sie die Berieselungsventile der Verdampfungskassetten so ein, dass ihre Oberfläche gleichmäßig 

befeuchtet wird. Generell genügt es festzustellen, dass bei der Berieselung der 

Kassetten noch Wasser in die Wanne läuft.  

 

Überschüssiges Berieselungswasser ist wichtig, um eine kontinuierliche und 

oberflächliche Reinigung der Platten zu gewährleisten. 

 

 

 

 

Berechnung des Berieselungsflusses für die Kassette 

 

 

 

 

 

Es besteht die folgende Beziehung zwischen der Berieselungsrate (QRT) und der Verdunstungsrate der 

einzelnen Kassetten (QTOT): 

ὗ  ὗ σzȠ  ὗ ὗ  

ὗ  ὗ ᶻ
ὢρ

ὢρ ὢς
σz 

ὗ  ὗ ᶻ
ὢς

ὢρ ὢς
σz 

 

 

 

 

 

 

  

X2 X1 

Die Regulierung des 
Durchflusses erfolgt 
durch Einstellen der 
schwarzen Mutter, 
sobald der 
Berieselungsfluss 
zirkuliert 

Kassette 1 

%SUP1 = 

 

ὢρ

ὢρ ὢς
ρzππ 

Kassette 2 

%SUP2 = 

 

ὢς

ὢρ ὢς
ρzππ 

¶ QTOT = Zu verdunstender Gesamtdurchfluss 

(l/min) 

¶ QRn= Berieselungsfluss pro Kassette (l/min) 

¶ QRT = Gesamt-Berieselungsfluss (l/min) 

¶ X1 = Breite Kassette 1 (mm) 

¶ X2 = Breite Kassette 2 (mm) 
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Beispiel für die Berechnung des Berieselungsflusses für die Kassette: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ὗ  ὗ ᶻ
ὢρ

ὢρ ὢς
σz πȟρυz

τππ

ρπππ
σz ȟ  ■Ⱦ□░▪ 

ὗ  ὗ ᶻ
ὢς

ὢρ ὢς
σz πȟρυz

φππ

ρπππ
σz ȟ  ■Ⱦ□░▪ 

 

ὗ  ὗ σz πȟρυzσ ȟ  ■Ⱦ□░▪ὗ ὗ  

  

X2= 600 X1= 400 

Kassette 1 

%SUP1 = 40 

 

τππ

τππφππ
ρzππ 

Kassette 2 

%SUP2 =60 

 

φππ

τππφππ
ρzππ 

¶ QTOT = 0,15 l/min 

¶ X1 = 400 mm 

¶ X2 = 600 mm 
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13.  ANSCHLÜSSE, EINSTELLUNGEN UND REGELUNGEN VON OPTIONALEM ZUBEHÖR 

13.1.  Anschlussschema des optionalen Zubehörs von HEF2 (Umlaufwasser) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

A Anschluss des Füllmagnetventils. Dieses 
Magnetventil wird lose zur Installation durch 
andere geliefert 

B Anschluss des Zonenmotorventils zur 
automatischen Entleerung. Dieses 
Motorventil wird montiert geliefert. 

C Flexibler Anschluss für die 
Wasserversorgung 

D Starrer externer Anschluss in PP-R (1/2 
"BSPT-M) zur Wasserversorgung 

E Starrer externer Anschluss in PP-R (1 "BSPT-
M) zum Entleeren 

F U.V. Licht Desinfektionssystem 

G Distanzabdeckbleche 

H Magnetventile zur Stufensteuerung 

I CCB2.0 + C einfache Schalttafel mit 
Leitfähigkeitsregelung (*) (**) 

J HEF2E-Serie für Kanaleinbau 

K Rohrleitungssystem aus Edelstahl 

L Einfache Schalttafel CCB2.0 (*) 

M CCE2.0 Stufenregelung (*) 

P CCB2.0+(*) Einfache Schalttafel mit 
Leitfähigkeitsregelung 

Q Transporthaken   

(*)  Gehen Sie zum entsprechenden 
Bedienfeldhandbuch 
(**)  Um den Leitfähigkeitssensor im Tank zu 
lokalisieren, fahren Sie mit Punkt 13.14 fort 
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13.2 Anschlussschema des optionalen Zubehörs von HEF2-DW (Direktwasser) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

C Flexibler Anschluss für die 
Wasserversorgung 

D Starrer externer Anschluss in PP-R (1/2 
"BSPT-M) zur Wasserversorgung 

E Starrer externer Anschluss in PP-R (1 
"BSPT-M) zum Entleeren 

F U.V. Licht Desinfektionssystem 

G Distanzabdeckbleche 

H Magnetventile zur Stufensteuerung 

J HEF2E-Serie für Kanaleinbau 

K Rohrleitungssystem aus Edelstahl 

N Anschluss des 3-Wege-
Motorzonenventils zur Steuerung der 
Wasserzufuhr und Entleerung des 
Verteilers / Bewässerungssystems 

Q Transporthaken 
R HEF2E-DW ohne Wasserverteiler 
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13.2.A. Anschluss des Magnetventils N.C. IP55 Wasserversorgung 24V oder 230V. Lieferung lose 

für bauseitige Montage (*) 

 

PARKER MAGNETVENTILE 

Im Falle der Baureihe HEF2 für Umlaufwasser muss der maximale Wasserstand das Magnetventil regeln.  Er wird 

als Sicherheitseinrichtung genutzt für den möglichen Fall, dass das Schwimmerventil versagt.  Er darf nicht für die 

Regelung des Wasserzulaufs verwendet werden. Das Schwimmerventil ist für die Regelung verantwortlich. 

 

 

(*) Bei der HEF2 Baureihe für Umlaufwasser 

muss dieses Magnetventil immer dem 

Schwimmerventil vorgeschaltet werden. Bei 

der HEF2 DW-Baureihe (Direktwasser) steuert 

das Magnetventil die Wasserversorgung des 

Wasserverteilsystems (werkseitig eingebaut). 

Ersetzt das Standard 1/2'' Handventil und 

schließt den Einbau eines motor. 3-Wege-

Ventils aus. 

  

Magnetventil N.C. 
f¿r den Wasserzulauf İò G 

aus Messing 

24V Anschlussstecker 
(L1+N+E) 

230V Anschlussstecker 
(L1+N+E) 

230V oder 24V Spule 
(50/60 Hz) 

Wasserzulauf-Magnetventil 

24V Spannungsversorgung 
Betriebsspannung (VAC) /Frequenz (HZ) 24/50-60 

Nennleistung (W) 8/9 

230V Spannungsversorgung 
Betriebsspannung (VAC/VDC) /Frequenz (HZ) 230/50-60 

Nennleistung (W) 8 

Wasserzulauf Anschluss 1/2" G 

Schutzart des Gehäuses Schutzart nach EN 60529 IP55 

Umgebungsbedingungen 
Maximale Umgebungstemperatur (°C) 50 

Maximale Durchflusstemperatur (°C) 90 
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DANFOSS-MAGNETVENTILE 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(*) Bei der HEF2-Serie von 

Umlaufwasser muss dieses 

Magnetventil immer vor dem 

Schwimmerventil installiert werden. 

Bei der HEF2-Serie DW (Direktwasser) 

verwaltet dieses Magnetventil die 

Wasserzufuhr des 

Bewässerungssystems (es wird 

montiert am Gerät geliefert). Der 

Standard-1/2-Zoll-Kugelhahn entfällt 

und der Einabu des 3-Wege-

Motorzonenventils ist nicht möglich. 

 

 

Stromversorgung: 

Betriebsspannung / 

Frequenz / Leistung 

Typ 24Vdc 24Vdc/-/16W 

Typ 24Vac 24Vac/50Hz/11W 

Typ 230 Vac 230Vac/50Hz/11

W 

Wasserversorgung Anschluss İò G 

Arbeitsbedingungen 

Raumtemperaturbereich -40ºC..50ºC 

Flüssigkeitstemperatur- 

bereich 

-30ºC..100 °C 

Schutzart 
IP65 

L1/N 

 

L1/N 

 

Magnetventil Wasserzulauf G 

1/2 òMessing N.C. 

24 Vac/dc Stecker (L1 + N + T) 

230-Vac-Stecker (L1 + N + T) 

24Vac / Vdc-Spule 

230Vac Spule 
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13.2.B. Anschluss des Motorventils (N.C.) für die automatische Wannenentleerung der Baureihe 

HEF2 (Umlaufwasser) 

 

ABLAUFVENTIL RW  

Ventilkörper aus Messing: Allgemeine Abmessungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Maßzeichnungen 

L1: Maximale Einschraubtiefe 

X/Y: Mindestabstand in Bezug auf die Ventilmitte 

Die Antriebsabmessungen sind dem jeweiligen Antriebsdatenblatt zu entnehmen 
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STELLANTRIEB UMLAUFWASSER  

 

 

 

 

 

 

 

 

24Vdc Gleichspannung 
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230Vac Wechselspannung 
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[Hinweis], Wenn das Motorventil an die Steuertafel CCB2.0 oder CCE2.0 angeschlossen wird, müssen die 

Kabel S1 (lila) und S3 (weiÇ) an den Anschluss ĂFeedbackñ J15 angeschlossen werden (siehe CCB2.0 oder CCE2) 

Anleitungen) 

Die Stromanschlüsse erfolgen IN gemäß CCB2.0 oder CCE2.0-Handbuch. 

 

24Vdc 24Vac 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

230Vac  
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Werkseinstellung: Drehrichtung Y2 

  

 

 

Steuerung für manuellen Betrieb 
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Abmessungen: 

 

 

 

 

 

13.2. C. Flexible Verbindung für den Wasserzulauf 

 

 

Flexible İò. Anschlussverrohrung aus EdL1: Maximale Einschraubtiefe 
X/Y: Mindestabstand in Bezug auf die Ventilmitte 

Die Antriebsabmessungen sind dem jeweiligen Antriebsdatenblatt zu 
entnehmenelstahl AISI304 Länge 542 mm 

İ
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Teflon-Dichtung 

 

Teflon-Dichtung 

1/2ñ AISI304 Edelstahl, flexibles 

Füllrohr. Länge 542 mm 

1
/2
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 [Hinweis]: Die Lieferung erfolgt lose und muss im Falle eines Umlaufwasserbefeuchters am Eingang des 

Schwimmerventils montiert werden. Im Falle von Direktwasser erfolgt der Anschluss an den Einlass 1/2''. 

Wenn das Schwimmerventil einen 3/8'' Anschluss hat, wird eine Reduzierung auf İò mitgeliefer 

13.2. D.  Externer Wasserzulauf mit starrem PP-R (BSPT-AG İ ñ) 

13.2. E.  Externer Ablauf/Entleerung mit starrem PP-R (BSPT-AG) 

 

Externer Wasserzu- und Ablauf mit starrem PP-Rohr  ausserhalb vom Gerät (positives "X"): 

 

 

 

(*) Das Maß X ist vom Kunden zu definieren: Positiv zur Außenseite des Beckens hin und negativ zur 

Innenseite hin (x für den Abfluss und y für die Zufuhr). 

 

 

 

 

 

 

Abnehmbares 

Gewindeanschlussstück mit 

Klemmringverschraubung in 

PP-P  

İò BSPT-AG / Å20 

Abnehmbares 

Gewindeanschlussstück mit 

Klemmringverschraubung in 

PP-P  

 1ò BSPT-AG / Å32 

PP-R Zulaufrohr (wird demontiert geliefert) 

 

PP-R Ablaufrohr (wird demontiert geliefert) 
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Verlängerung nach außen aus dem Edelstahlgerät (positives X): 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(*) Das Maß X ist vom Kunden zu wählen: positiv zur Außenseite des Beckens und negativ  (x für 

Entleerung und y für Beschickung) zur Innenseite. 

 
In der AHU muss eine Bohrung durchgeführt werden, die mindestens dieses Niveau als Referenz hat. 

X 
ABSCHNIT

A-A ABSCHNITT  

X 
ABSCHNIT

41 

48 

BSPT-M ½" Außengewinde Unlösbare 
Verbindung 

BSPT-M 1" Außengewinde Unlösbare 
Verbindung 
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Externer starrer Anschluss an das Gerät ï Wasserversorgung (negatives Ymax): 

 

 

HEF2E RW 
(Umlaufwasser) Länge 

[mm] 

Ymax Maximaler 
Werte [mm] 

HEF2E DW 
(Direktwasser) Länge 

[mm] 

Ymax Maximaler 
Werte [mm] 

570 N/D 570 N/D 

670 N/D 670 N/D 

770 N/D 770 -65 

870 N/D 870 -115 

970 -30 970 -165 

1070 -80 1070 -215 

1170 -130 1170 -265 

1270 -180 1270 -315 

1370 -230 1370 -365 

1470 -280 1470 -415 

1570 -330 1570 -465 

1670 -380 1670 -515 

1770 -430 1770 -565 

1870 -480 1870 -615 

1975 -530 1975 -665 

2075 -580 2075 -715 

2175 -630 2175 -765 

2275 -680 2275 -815 

2375 -730 2375 -865 

2475 -780 2475 -915 

2575 -830 2575 -965 

2675 -880 2675 -1015 

2775 -930 2775 -1065 

2875 -980 2875 -1115 

2975 -1030 2975 -1165 
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Externer starrer Anschluss an das Gerät ï Wasserabfluss (negatives "X"): 

 

HEF2E RW 
(Umlaufwasser) 

Länge (mm) 
Xmax Maximaler Werte 

(mm) 

HEF2E DW 
(Direktwasser) Länge 

(mm) 
Xmax Maximaler Wert 

(mm) 

570 N/D 570 -125 

670 N/D 670 -175 

770 N/D 770 -225 

870 -30 870 -275 

970 -80 970 -325 

1070 -130 1070 -375 

1170 -180 1170 -425 

1270 -40 1270 -475 

1370 -90 1370 -525 

1470 -140 1470 -575 

1570 -190 1570 -625 

1670 -240 1670 -675 

1770 -290 1770 -725 

1870 -340 1870 -775 

1975 -390 1975 -825 

2075 -440 2075 -875 

2175 -490 2175 -925 

2275 -540 2275 -975 

2375 -590 2375 -1025 

2475 -640 2475 -1075 

2575 -690 2575 -1125 

2675 -740 2675 -1175 

2775 -790 2775 -1225 

2875 -840 2875 -1275 

2975 -890 2975 -1325 
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(*) 

(*) 

(*) 

Installation eines externen starren Entleerungsanschlusses: 

Das Entleerungsrohrset wird demontiert geliefert. Die Überlauf- und Ablassverbindungen müssen miteinander 

verschraubt werden (*): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(*) Der Rohrleitungssatz muss zuerst durch die D32-Bohrung in der Wand des Lüftungsgeräts oder Kanals 

eingeführt werden. Nach dem Einführen muss er durch die Gewindeverschraubung an den Anschlussstellen für den 

Überlauf und den Abfluss geschoben werden. Eine eventuelle Verlängerung der Versorgung erfolgt auf die gleiche 

Weise mit einer D20-Bohrung. 



 

                            HEF2 Baureihe   80 

 

 

Warnung! Um unnötige Verstopfungen in den Filtern des Systems zu 

vermeiden, sollte das Wasser durch den Bypass zirkulieren, wenn die 

entsprechenden Einstellungen an der Bewässerung der Kassetten vorgenommen 

werden und die Verdunstungskassette während der Installation gewaschen wird. 

 

13.2.F . Desinfektion mit UV-Lampe 

 

UV-LAMPE 

Die Besorgnis, dass Krankheitserreger im Wasser zu Krankheiten führen und 

industrielle Prozesse kontaminieren können, haben FISAIR SL dazu veranlasst, 

die Desinfektion durch ultraviolettes Licht (optional) in die Verdunstungsanlagen 

zu integrieren. Diese Art der Desinfektion entfernt Bakterien, Viren und andere 

Krankheitserreger und vermeidet deren Reproduktion. Dadurch erhalten Sie 

vollständig sauberes Trinkwasser. 

UV-Strahlung produziert ein elektromagnetisches Spektrum und erzeugt eine 

höhere Energie als sichtbares Licht. Bestrahlung der im Wasser vorkommenden 

Keime durch UV-Licht schädigt die DNA-Moleküle der Keime (Abbildung 1), 

sodass die Zellteilung verhindert wird und die Keime absterben. Die effektivste 

keimtötende Strahlung ist die mit einer Wellenlänge von 254 Nanometer. Die DNA, die dieser Energie ausgesetzt 

ist, hat eine maximale Absorption. Dadurch werden die Keime irreversibel in ihrem Wachstum gestört. 

13.2.G. Desinfektion mit UV-Lampe Licht und Wasserfilter 

DESINFEKTION MIT UV-LICHT UND WASSERFILTER 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abbildung 2: 
Steuerungseinheit 

Abbildung 1 
Schädigung des DNA-Moleküls 

von U.V. Rochen 

Unbehandeltes 
Wasser 

Anschluss 
İñ BSP 

Magnetventil 

Sperrventil UV-Lampe Regelventil 

İñ Verbindung 

Aufbereitestes 
Wasser für 

den 
Wasserzulauf 

Sperrventil Wasserfilter 
5 µ 

Wasserfilter 
50 µ 

Absperrventil 

M8 
Befestigungspunkte 
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Das einzige Bedienfeld, das standardmäßig mitgeliefert wird, ist dasjenige der UV-Lampe selbst. (Abbildung 2).  

Die 50µ- und 5µ-Filter werden lose zur Montage in der Endanlage geliefert. Ein entsprechender Schlüssel ist im Lieferumfang 

enthalten. 

(*) Bei optionaler Lieferung der UV-Lampe ist dieses Magnetventil nicht montiert. Das Magnetventil ist die in Punkt 13.1.A. 

definierte Fülloption und wird lose geliefert. 
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13.2.G.2 UV-Lampe zur Desinfektion im Innern des Wasserbeckens (für Umlaufwasser)  
 

Hinweis:  Bitte gehen Sie bei der Montage der UV-C-Lampe vorsichtig vor, da der Quarzkristall des Strahlers 
zerbrechlich ist. 

 

INSTALLATIONSVERFAHREN FÜR DIE UV -C-LAMPE  

 

 Zum Schutz des Quarzglases wird die 

UV-C-Lampe demontiert geliefert. Die 

Lampe muss auf der vorinstallierten 

UV-C-Lampen-Trägerplatte im Inneren 

des Beckens montiert und platziert 

werden. 

. 

 

 

 

 

 

Gelieferte Komponenten: 

 

�x  UV-C-Lampen-Trägerplatte, vorinstalliert im Becken �����6�L�H�K�H���3�X�Q�N�W���Ä�3�R�V�L�W�L�R�Q���G�H�U���8�9-C-Lampe(n) gemäß 

A=BREITE HEF2-�6�H�U�L�H�³�� 

 

 

 

 

�x  Halterung Vorschaltgerät Vorinstalliert am Vorschaltgerät und in der UV-C-Box. 

 

 

 

  

 

UV-C-
Lampenträgerplatte 

�x UV-C-Lampe + �4�X�D�U�]�J�O�D�V-Gehäuse + Vorschaltgerät + Verkabelung, in einer Schutzverpackung.  
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Wenn die Anlage mit einer UV-Lampe ausgestattet ist, muss sie hinter dem Wellenbrecher (unter den 

Abscheidern) angebracht werden. 

  

Anschließend wird der Wellenbrecher demontiert. Das hängt davon ab, ob die Ausrüstung bewehrt ist oder nicht. 

 

1. Bei Gerätebreiten von 570-670 ist das Bauteil wie in Abbildung 1 dargestellt anzubringen. 
 

 
Abbildung 1 

  
Die Verankerung mit einer M6-Schraube auf der Innenseite und der Mutter auf der Außenseite wie in der 

folgenden Abbildung dargestellt. 

 

 
Abbildung 2 

 

2. Mit den Weiten 770-1470 wird er wie oben gezeigt an der Seite und wie unten gezeigt mit einer M6-
Schraube und Mutter an der Verstärkung befestigt.  
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Ab 1570 wird der Wellenbrecher, da er mehr als eine Bewehrung hat, nur noch an der mittleren Bewehrung und 

nicht mehr an der Seite des Floßes verankert. 
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Wenn die Anlage mit einer UV-Lampe ausgestattet ist, muss sie hinter dem Wellenbrecher (unter den  

Installationsverfahren für UV-C-Lampen: 

1. Montieren Sie die Leuchte in der unten angegebenen Reihenfolge. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

   

Standardoption mit 

Wanddurchführung, die 

in dieser Baugruppe 

verwendet wird 

 

1 

2 

3 

Hinweis: Bevor Sie die Lampe in die Quarzglas-

Schutzhülle einsetzen, setzen Sie die Feder ein (liegt der 

Lampe bei), um die Verbindung zu fixieren. 
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2. Setzen Sie die Lampe in das Becken ein und platzieren Sie sie auf der UV-C-Lampen-Trägerplatte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

4 

5 
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Hinweis: Wenn das Glas der UV-Lampe das Vorschaltgerät berührt, muss die in der Box mitgelieferte 

Klemme zusammen mit dem Vorschaltgerät installiert werden. 

 

 

 

 

3. Setzen Sie das Vorschaltgerät mithilfe der beiden Haken in das Becken ein. Die empfohlene Position 

des/der Vorschaltgeräte(s) variiert je nach A=Breite der HEF2-Serie. Siehe Punkt ĂPlatzierung des 

Vorschaltgeräts für Geräte, die in einem Luftbehandlungsgerät (AHU) oder Kanal installiert sind". 

 

Das Kabel zwischen der UV-C-Lampe und dem Vorschaltgerät ist 1 m lang, das Kabel zwischen dem 

Vorschaltgerät und dem Netzgerät 10 m. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Schließen Sie die Stromversorgung der UV-C-Lampe an 230V/IN/50Hz an. 

 

 

                              L1= Leitung= Braun ; N= Neutral= Blau ; GND= Gelb= Erdung  

 

 

5. Bei Verwendung des Basis-Bedienfelds CCB2.0 oder des Stufen-Bedienfelds CCE2.0 schließen Sie die 

Stromversorgung der Lampe an die Klemmen J10 an. Weitere Informationen finden Sie in den Handbüchern 

MCCB2.0 (Basis-Steuerkarte) oder MCCE2.0 (Stufen-Steuerkarte) 
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STANDORT DES VORSCHALTGERÄTS FÜR GERÄTE, DIE IN EINEM LUFTBEHANDLUNGSSYSTEM (AHU) ODER KANAL  

INSTALLIERT SIND : 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BEISPIEL 2: Unterwasserlampe für HEF2-Systeme zum Einbau in Lüftungsgeräte (AHU)  

             

                         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  [Anmerkung]: Das Vorschaltgerät kann nicht in das Wasser des Beckens eingeführt werden (hat die 

Schutzart IP65). 

  [Anmerkung]: Das überschüssige Kabel sollte immer aus dem Becken herausgeführt werden. 

  

UV -Lampe 

(Ermitter) 

 

Verkabelung 

Steuertafel 

 

UV -Lampe 

(Ermitter) 

 

Vorschaltgerät 

 

Verkabelung 

Steuertafel 

 
Verkabelung 

Ermitter 

 

Verkabelung 

Ermitter 

Vorschaltgerät 

BEISPIEL 1: Unterwasserlampe für HEF2-Systeme mit Kanalanschluss 
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 POSITION DER UV-C-LAMPE(N) ENTSPRECHEND DER BREITE DER SERIE A= HEF2. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A= Breite der Serie HEF2 Ò 770 mm Ą 410 mm Strahler UV-Lampe (x1 Stück) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

BREITE ĂAñ [mm] LÄNGE UV-LAMPE [mm]  
ANZAHL UV-LAMPEN 
 

GESAMTLEISTUNG [W] 

A Ò 770 480 1 40 

770 <  A Ò  1975  730 1 80 

1975 < A 730 2 2x80 

A= HEF2 series breite 

Control panel 
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770 mm < A= Breite der Serie HEF2 Ò 1975 mm Ą 730 mm Strahler UV-Lampe (x1 Stück) 

 

 

 

 

 

 

1975 < A= Breite der Serie HEF2 Ą730 mm Strahler UV-Lampe (x2 Einheiten) 

 

 

 

 

 

 

  



 

                            HEF2 Baureihe   91 

 

 

 

Die optionale UV-Lampe wird mit einem losen Aufkleber geliefert, der auf der Zugangstür des 

Luftbehandlungsgeräts (AHU) anzubringen ist, und einem weiteren Aufkleber, der auf dem CCB2.0- oder CCE2.0-

Bedienfeld angebracht wird. (Wenn Sie nicht über ein CCB2.0- oder CCE2.0-Bedienfeld verfügen, wird der 

Sicherheitsaufkleber am HEF2E-Becken angebracht): 

 

 

 

Der Einbau eines Sicherheitsschalters an der Zugangstür zum HEF2E mit UV-Lampe ist zwingend erforderlich. 

Dieser Sicherheitsschalter muss mit der Hauptstromversorgung der UV-Lampe elektrisch in Reihe geschaltet 

werden und unterbricht die Stromversorgung der UV-Lampe, wenn die Zugangstür zum HEF2E geöffnet wird. 

Beispiel eines Sicherheitsschalters für Türen von Luftbehandlungsgeräten (AHU): 

 

 

  


















































































































































































